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Widerſpruch ſtehen. 


Boi höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uf.) 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


um 


v; 1 ö 


r. 117. 


Die „Sieger“ von Nybnil. 


Es kommt gewiß in der Weltgeſchichte nicht häufig vor, 


daß Ereigniſſe, wie ſie ſich in Rybnik abgeſpielt haben, in 


derart zyniſcher Weiſe in ihr Gegenteil umgelogen wer⸗ 
den, wie das vor wenigen Tagen etwa im „Dziennik Byd⸗ 
goſki“ geſchah. Wir denken nicht daran, auf dieſen Kommen⸗ 
tar, den wir um der hiſtoriſchen Berichterſtattung willen 
zu unſerem Bedauern in üÜberſetzung aufnehmen mußten, 
noch weiter einzugehen. Wir fühlen uns Unterhaltungen 
auf ſolchem Niveau nicht gewachſen. Wo die Gemein⸗ 
heit ſpricht, bleibt der, wohlerzogene Bürger ſtill. 

Was den Bericht des Wojewodſchaftsamtes anbetrifft, ſo 
erwarten wir, daß er in kurzer Zeit von der Zentral-Regie⸗ 
rung zurechtgerückt wird. Man kann die Rybniker Exeig⸗ 
niſſe ſchon deshalb nicht ableugnen, weil etwa 30 eidesſtatt⸗ 
liche Protokolle und ärztliche Beſcheinigungen die deutſche 
Behauptung einwandfrei nachweiſen. Unterſtützt wird dieſer 
Beweis durch die Stellungnahme der „Gazeta-Robot⸗ 
nicz a“ und der „Polonia, die beide recht energiſch die 
Untaten der Banditen von ſich abſchütteln. Auch der War⸗ 
ſchauer „Robotnik“ ſieht nicht mit verſchränkten Armen 
den Heldentaten von Rybnik zu. Er ſchreibt u. a.: 

„Wir ſehen es als die wichtigſte politiſche Auf⸗ 
gabe Polens an, in Oberſchleſien eine Linderung der 
Nationalitätenkämpfe zwiſchen Polen und Deutſchen hexbei⸗ 


zuführen. Es muß jedoch feſtgeſtellt werden, daß die Tätig⸗ 


leit des Wojewoden Grazynſki nicht in der Linie tat⸗ 
ſächlicher ſtagtlicher Aufgaben geht, auch nicht im Sinne der 
Idee der polniſchen Demokratie. Im Laufe des verfloſſenen 
Jahres haben ſich die Nationalitätenkämpfe eher ver⸗ 
ſchärft. Die Hälfte der Tatſachen, die die „Gazeta Ro⸗ 
hotnicza“ und die deutſche ſozialiſtiſche Preſſe anführen, ge⸗ 
nügt, um dieſe Behauptung aufſtellen zu können.“ 


Der Vorſtand des Deutſchen Volksbundes wird dem 


Wöjewoden eine Denkſchrift überreichen, in der die 


Terrorakte von Rybnik einwandfrei nachgewieſen werden. 


Eine gleiche Deukſchrift wurde dem Präſidenten der Ge⸗ 
miſchten Kommiſſion, Calonder, übergeben. 
ferner angenommen, 


des B 


daß ſich die nächſte Ratsſitzung 
llerbundes mit den Vorgängen von Chwallo⸗ 


witz und zyont befaſſen wird. Außerdem wird vermutet, 

den der jew e Boah ana Resch 1 
: ! 'effi gemacht 
der oberſchleſiſchen Situation be⸗ 


daß in einem 
und der engliſche 
haben, die Zuſpitzung 
ſprochen wurde. Selbſtverſtändlich liegt keine formelle 
„Intervention“ vor, die von der PAT eifrig dementiert 
wird, denn zu dieſer Intervention wären die beiden aus⸗ 
ländiſchen Vertreter gewiß nicht kompetent. Wohl aber 
ſcheint die Vermutung mit Recht zu beſtehen, daß in einer 
privaten Unterredung die Peinlichkeit des Rybniker Sieges 
berührt wurde. g 
Um den beſten Beweis für die unhaltbare Stimmung 
im Lande zu erbringen, wurde in der letzten Gemeindever⸗ 
treterſitzung in L ipine von der polniſchen Fraktion ein 
Dringlichkeitsantrag eingebracht, nach dem in Zu⸗ 


efandte Miller bei Herrn 


kunft die deutſchen Gemeindevertreter ſich bei den Sitzungen 


nur der polniſchen Sprache bedienen ſollen. In der Be⸗ 
gründung des Antrages wurde von dem Sprecher der politi= 
ſchen Fraktionen, Lorz, wörtlich geſagt: „Wir Staats⸗ 
bürger erſter Klaſſe können nicht zulaſſen, daß uns Staats⸗ 
bürger zweiter Klaſſe — d. i. die deutſche Minderheit —ter⸗ 
roriſieren (ö). Unter deutſchem „Terror“ verſteht man 


alſo das begreifliche Beſtreben der Deutſchen, in einem Lande, 
das ſie 600 Jahre beſeſſen und hochgebracht haben, ſich nicht 


als Sklaven behandeln zu laſſen. 1 

Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt hierzu: „So, nun 
wiſſen wir, daß wir, trotzdem uns die Verfaſſung gleiche 
Rechte garantiert, nur Staatsbürger zweiter Klaſſe 
find. Natürlich ſchreiben die polniſchen Zeitungen, unter 
ihnen die „Polſka Zachodnia“, und der „IJluſtrowany Kurfer 
Codzienuy“, von einer „unerhörten Provokation der 
Dentſchen“. Es iſt bedauerlich, daß auch die maßgebenden 
Stellen nicht eingreifen, wo es ſich um Anträge handelt, 
die zu den klaren geſetzlichen Beſtimmungen direkt im 
Dem Anſehen Polens und ſeiner 
Behörden im In⸗ und Auslande iſt durch die Einbringung 
ſolcher geſetzwidriger Anträge durch verſchiedene Hitzköpfe 
und Überfangtiker ſicherlich nicht gedient.“ 


Eine „feine“ depeſche. ; 


[Von unſerem 


Die Energie, welche England gegen Sowjetrußland ent⸗ 
wickelt, ſowie die anſcheinend zuſtande kommende Unterord⸗ 
nung Fraukreichs unter die engliſchen, Machtpläue wirken 
bezaubernd auf die Phautaſie der polniſchen Preſſeleute. Die 
engliſche Energie ſcheint den Herren ſchon in die Glieder ge⸗ 
fahren zu ſein und bevor der engliſche Kapellmeiſter noch, 
den Taktſtock erhoben hat, beginnen fie zu muſizieren, und 
zwar mit exzeſſivem Elan. Wie das gemacht wird? 


ſache dem ganz unkritiſchen Publikum vorgehalten. Die eng⸗ 
liſche Sprache iſt bekanntlich heilig, was engliſch geſagt und 
gedruckt wird, kann nichts gelogen ſein. Im Gegenſatz zur 
heiligen engliſchen Wahrheit — iſt alles Lüge, was in 
Deutſchland geſagt und gedruckt wird. Das Weitere ergibt 
ſich von ſelbſt. Die überaus haſtigen, ungewöhnlichen und 


ſenſationellen Aktionen der engliſchen Politik ſind für die 


polniſche Preſſe „Tabu“: man darf nicht zu ſehr an ihnen 
herumdeuteln. 3 j k 

Was aber in Deutſchland über dieje Ereigniſſe ge⸗ 
jagt und gedruckt wird, iſt vogelfrei. Es kann, darf und ſoll 
zu den kühnſten Konſtruktionen mißbraucht werden, zu 


deren ſich eine von Sachkenntnis unbeſchwerte, von Bysheit 


beflügelte Phautaſie auſſchwingen kaun. In dieſer Phan⸗ 
tajie ſieht man Deutſchland bereits vereinſamt und uerſtoßen 
und verzweifelt Rettung ſuchend. Im Sinne dieſes Leit⸗ 


motivs wird darauf los gedichtet 5 


* 


ruhigen. 


Rußland“ uſw. iſt. 
Gelüſte erwecken. 1 
rüſtung, jo, fügt man flink hinzu: „Hab' ich das geſagt? 


Es wird 


Warſchauer Berichterſtatter.) 


einlocken und grub ſich feſt in der Mitte ein. 


Vor 
allem wird fleißig aus den engliſchen Blättern abgeſchrieben 
und jede Nachricht derſelben als unerſchütterlich wahre Tat⸗ 


Bromberg, Dienstag den 24. Mai 1927. 


Hier ein Beiſpiel: Die ATE (Ageneja Telegraficzua 
Expreß), die nur formell nicht offiziell iſt und ſich daher 
zu mancherlei Dingen beſſer als die „PAT“ eignet, läßt ſich 
aus Berlin auf dem Umwege über London melden, daß die 
Deutſchen (und zwar die Nationaliſten unter ihnen) eine 
teufliſche Intrige ausgeheckt hätten, um die Welt zu beun⸗ 
Die Intrige ſieht folgendermaßen aus: Da den 
Deutſchen (!) daran liege, daß die Spannung zwiſchen 
London und Moskau ſich bis aufs höchſte ſteigere, habe die 
nationaliſtiſche deutſche Preſſe einen Feldzug gegen drei eng⸗ 
liſche Miniſter: den Außen-, Junen⸗ und Finanzminiſter 
„vorbereitet“. Es ſeien geheimnisvolle Doku⸗ 
mente aufgetaucht, nach welchen der engliſche General 
Childs, ein Freund des Staatsſekretärs des Junenminiſte⸗ 
riums, einen Offenſivplan gegen Rußland entworfen habe. 
Der Plan lautet: „Die engliſche Regierung bricht vollſtändig 
mit den Sowjets, knüpft Beziehungen zur ruſſiſchen Emi⸗ 
gration an und erkennt die von dieſer eingeſetzte Regie⸗ 
rung an. Eine große Rolle ſoll in dieſer Regierung 
Kierenſki ſpielen. Aus den überbleibſeln der ſowjetfreund⸗ 
lichen Armee und der Arbeitsloſen aller Län⸗ 
der (!!) wird eine Freiwilligenarmee von einer halben 
Million Mann gebildet werden, die gegen Rußland ziehen 
und den Boden für die Rückkehr europäiſcher Verhältniſſe 
vorbereiten ſoll. Die Müdigkeit infolge des bolſchewiſtiſchen 

errors ſei ſo groß, daß die Sowjetarmee kampflos vor der 
friſchen, gut equipierten und ausgerüſteten Freiwilligen⸗ 
armee zurückweichen wird.“ 


meine Erregung zu ſchüren und im letzten Momente als 
„Vermittler“ hervortreten zu können. 

Dieſe durchaus nicht amüſante Mär iſt von dem er⸗ 
funden worden, der ſie braucht. Es iſt ja offenbar, daß an 
dieſem von der ATE aufgetiſchten Gericht die Garnierung 
Nebenſache, die Hauptſache aber die Lauecierung des Ge⸗ 
rüchtes über eine ſich bildende „Freiwilligenarmee gegen 


Und merkt man die allgemeine Eut⸗ 


Das hat doch der Deutſche erfunden, und ich entrüſte 
mich nur darüber ebenſo wie ihr!“ 

So wird es gemacht und für die feine Depeſche, die in 
as Blättern ſett gedrut rſcheint, bekommt man, Pine 
Belebung und Beförderung. „ 
3 EN * 5 


x 4 * Nr 
Die engliſch⸗ ruſſiſche Spannung. 

Der „Kurjer Poznanſki“ weiß — bezeichnen⸗ 
derweiſe auch über Berlin — ſolgendes zu berichten: 


Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, teilte das dor⸗ 
tige engliſche Konſulat den engliſchen Schiffen, die ſich im 


Schwarzen Meer befinden, mit, daß die engliſch⸗ruſſi⸗ 


ſchen Bezie hungen möglicherweiſe abge⸗ 
brochen würden. Den Schiffen iſt es nach Empfang dieſer 
Radio⸗Meldung des Konſulats verboten, in irgendeinen 
Sowjethafen einzulaufen. Die Schifſe dagegen, die ſich in 
ee befinden, ſind verpflichtet, ſie möglichſt raſch zu 
verlafien. 7 j 


5 A 


An die Regierungskrippe! . 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 21. Mai. Die Regierungsblätter verkünden 
in ſeuſationeller Aufmachung eine Spaltung in der 
„Piaſt“⸗ Partei. Bei näherem Zuſehen merkt man 
gleich, daß’ es ſich um einen Umzug einiger ungeduldiger 
Herren aus einer Partei, die nicht am Staatsruder iſt, in 
eine andere handelt, die zwar klein iſt, für die aber alle Re⸗ 
gierungsquellen üppig ſprudeln. Die „Piaſt“-Partei iſt eine 
Zentrumspartei. Einmal pendelt ſie etwas nach rechts, ein 
anderes Mal ein klein wenig nach links: je nach dem vor⸗ 
ausſichtlichen politiſchen und wixtſchaftlichen Vorteil, der bei 
der entſprechenden Peudelbewegung zu erzielen iſt. Der 
Pakt mit der Chjena ſoll ihr nicht gut bekommen ſein. Aus 
ſcheinend. In Wirklichkeit aber hat ſie aus der Koalition 
mit der Rechten ziemlich viel Vorteile herausgeholt. De 
Maiumſturz hatte ihr zwar einen momentanen kleines 
Schrecken eingejſagt — aber Witos, der ſchlaue Real⸗ 
politiker, hat, die ſchmerzliche Erſchütterung nach dem jähen 
Sturz aus der Machthöhe raſch und leicht überwindend, ſeine 
Partei in die Bahnen einer ſparſam bemeſſenen, vorſichtig 
abgewogenen, notdürftig der Regierung genügenden Loyali⸗ 
tät gelenkt. „Dir kaun nirg ſcheh'n“ — ſagte ſich der 
Genius der Partei der reichen Bauern, als ob er Anzen⸗ 
gruber geleſen hätte. Der „Piaſt“ rückte ein ganz klein 
wenig von rechts ab, ließ ſich in den „Obwiepol“ nicht hin⸗ 
\ Er befindet 
ſich im gleichen Abſtand vom „Obwiepol“, wie vom Pil⸗ 
ſudtismus und beobachtet, bald nach rechts, bald nach links 
hinhorchend. Der reiche Bauer hat Zeit. N 

Aber der „Piaſt“ beſitzt in ſeiner Mitte eine kleine Bei- 


miſchuug von ſtädtiſchen Leuten, die freie Berufe ausüben 


oder Beamte find. Es ſind Anwärter auf Miniſterpoſten 
und andere hohe Stellen. Sie haben meiſtens keine Zeit 
zum Warten und werden nervös und mißgeſtimmt, ſobald 
der „Piaſt“ ſich in einem zu großen Abſtande von der Re⸗ 
gierungsbank befindet. Die Warſchauer Orgauiſation der 


„Piaſt“⸗Partei zählt eine Reihe dieſer Herren, die ein Jahr 


lang zuſehen müſſen, wie Macht und Ehre reichlich verteilt 
werden, ohne daß ſie daran teil hoben. Ein Jahr iſt eine 
kleine Ewigkeit. Während eines Jahres lernt man gar viel. 

So haben 11 Mitglieder der Warſchauer Piaſt⸗Orgauiſa⸗ 


tion die großen Vorzüge. der- Bartelſchen Arbeitspartei 1 
ſchätzen gelernt und ſich überhaupt dem nenen Kurs inner⸗ 
Sie bildeten eine Gruppe und wandten 


lich ſehr genähert. 1 
ſich als Gruppe an den Hauptausſchuß der „Piaſt“partei mit 


der Forderung, die Partei möge für Pilſudſki und gegen den 


„Obwiepol“ in einer e Erklärung Stellung nehmen. 
Der Hauptausſchuß konnte aber nichts anderes tun, als dieſe 
Initiative mit Schweigen zu beantworten. Die elf Herren 
warteten fünf Wochen vergeblich auf eine Antwort; nach 
Verlauf dieſer Friſt meldeten ſie ſich bei der „Arbeits⸗ 


partei“ an und wurden mit Vergnügen aufgenommen. 
* 


* 


Man kriegt was und hält es feit. 


winnung von Volksſchichten und Maſſen iſt 


6 Nach der ATE ſei dieſes Ge⸗ 
faſel von den Deutſchen erfunden worden, um die allge⸗ 


Menn ſagt: „Pfui, pfui!“ und will doch 


Der Stand des Zloty am 23. Mai: 
ig: Für 100 Aoty 57.60 
Zu Ze pki Für 180 Nets 47.10 
(beide Notierungen vorbörslich 


liti: 1 Dollar = 8,89 * 
3 insffiziell 1 Dollar — 8,92%, 


Unter dem friſchen Zuwachs der Regierungspartei befinden 
ſich Leute in hohen Stellungen, wie Marjan Rott, ein 
hoher Beamter des Arbeitsminiſteriums, der Volkswirt⸗ 
ſchaftler Dr. Adam Roſe, Dr. Julian Sujfi, der als 
Fachmann in Nationalitätenfragen gilt, u. a. Die Arbeits 
partei rechnet darauf, daß den Angemeldeten bald andere 
folgen werden. Sie braucht Leute und wird ſie auch bekom⸗ 
men, da fie Mandate für den künftigen Seim zu vergeben 


hat. RR 
10 Für dieſe Partei ſpricht in den Augen der wurzelloſen 
Elemente der ſtädtiſchen Intelligenz der hervorragende Ums 
ſtand, daß fie in nächſter Nähe der... Regierungskrippe 
angeſiedelt iſt. Es riecht in ihr nach Atzung und Orden. 
0 Der Vernünftige benutzt 
Doch zur Ge⸗ 
e er 
Programm nötig. Damit kann die Arbeitspartei leider 
8 Vorläufig, Aber das macht nichts. Die Leute. 
die ſich ihr jetzt vernünftigerweiſe anſchließen, ſind nicht "fo 
kleinlich. l 


die Konjunktur. Das gilt für die Einzelnen. 


Bor dem Abſchluß der Anleihe? 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 1 * 1 

Warſchau, 22. Mai. Geſtern wurde der Vizepräfes der 
Bank Polſki, Dr. Miynarſki, vom Finauzminiſter Ci e⸗ 
cho wie z und dem Präſes der Bank Polſfki, Ka rpinſki, 
empfangen und hat ihnen einen eingehenden Bericht über 


die Pariſer Verhandlungen eritattet. : 85 
Die aus amtlichen Stellen ſtammenden Nachrichten 


lauten dahin, daß der Delegierte des Finanzminiſterſums 
Direktor Baranſki in Paris die Verhandlungen über 
den Anleihebertrag bereits zuende führe aud nach einigen 
Tagen nach Warſchau zurückkehren werde. An dieſen Ar⸗ 
beiten nehme Dr. Minnafki nicht teil, da der © 4 
rungsplau, auf dem die Anleihe fußt und an dem Dr. Miy⸗ 
narfki mitgearbeitet hatte, ſchon definitiv feſtſteht. 
Abſchluß des Anleihevertrages, iſt in den 
Tagen zu erwarten. 

Der Anleihevertrag wird u. u 2 
halten, daß der „Beobachter“ von ſeiten a f 
fonjortinms im Rate der Bank Polſki als deren voll⸗ 
berechtigtes Mitglied ſitzen wird. Ex wird durch die außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung aller Aktionäre der Bank 
in den Rat gewählt werden. Im Falle einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit zwiſchen dem Beobachter und der Regierung 
oder dem Rate der Bank wird die, jtrittige Angelegenheit 
einer aus Fachleuten beſtehenden Arbitragekommiſſion vor⸗ 
gelegt werden. - ) 

Aus Kreiſen, die dem Finanzminiſterium naheſtehe „ 
kommt die Nachricht, daß der Finanzminiſter Czechowiez die 
Abſicht habe, ſich zur Unterzeichnung des Anleihevertrages 
nach Paris zu begeben. . 3 j 


die Beſtimmung ent⸗ 


* 
— 


Unbegründete Gerüchte. 5 
Warſchan, 23. Mai. Die in der Preſſe auftauchenden 
Gerüchte über eine baldige Einberufung des 
Sejm haben ſich als ganz unbegründet erwieſen. Prin⸗ 
zipiell plädieren zwar ſowohl die Parteien der Rechten und 


des Zentrums, als auch die PP für die Einberufung einer 


aunßerordentlichen Seſſion, doch die Klippe, an welcher die 
prinzipiellen Wünſche noch immer zerſchellen, iſt die gans 


ungeklärte Frage des Arbeitsprogramms, das der 
1 


außerordentlichen Seſſion vorzulegen wäre. 


1 — — EN 
Die Stadtratswahlen in Warſchau. 


Warſchau, 23. Mai. (FAT) Am geſtrigen Sonntag 
hatte die Bevölkerung der Hauptſtadt ihre Vertreter für den 
am 9. April d. J. durch Dekret des Staatspräſidenten auf⸗ 
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aelöjten und ſeit dem 23. Februar 1919 nicht erneuerten N. 
Stadtrat zu wählen. Die Wahlagitation wurde mit un⸗ 


gewöhnlicher Leidenſchaft geführt; ſelbſt bei den durch⸗ 
geführten Sejm⸗ und Senatswahlen konnte man 
lebhafte Wahltätigkeit in der Hauptſtadt 
Für die Wahl, die bis 10 Uhr abends dauerte, war die Stadt 
in 209 Wahlbezirke eingeteilt. Die Zahl der Stimm⸗ 
berechtigten betrug 620 485, d. h. 202 000 Stimmen mehr als 
bei den Wahlen im Jahre 1919. Schon lange vor 8 Uhr 
vormittags ſammelte ſich vor den Wahllokalen eine lange 
Reihe Wähler an, die ihre Stimme abgeben wollten. Die 
Wahlbeteiligung war ſehr ſtark, jo daß in einigen 
Bezirken ſchon nach vier Stunden etwa 40 Prozent der 
Stimmberechtigten ihrer Wahlpflicht genügt hatten. Der 


ganze. Tag verlief in voller Ruhe und Ordnung. Das Wahl⸗ 


ergebnis iſt bis jetzt noch nicht bekannt. 


* 
Das Ergebnis. 


0 { 23. Mai. Die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur teilt mit: Nach den bisherigen proviſoriſchen 
Ergebniſſen brachten die geſtrigen Wahlen ſolgende 
Mandats verteilung: Die Liſte 2 
Partei) erhielt 28 Mandate, Liſte 4 (Allfüdiſche Vereinigung 
„Bund) 7 Mandate, Liſte 5 
kommiſſion Poale Zion) 3 Mandate, Liſte 1m (Nationale 
Arbeiterpartei) 2 Mandate, Lifte 12 (Rechtsparteien) 47 


Warſchau. 


Mandate, Liſte 16 (Jüdiſcher Nationalblock! 15 Mandate, 
Liſte 18 (Jüdiſcher Arbeiter Poale Agudath) 2 Mandate, 
Liſte 25 ( Wirtſchaftliche Sanierung, regt uub lich! 


16 Mandate. N 


(Folniihe Sozialiſtiſche 
(Jüdiſche Wrbeiter-Wahl: 
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Flaute in Genf. 


Das artige Moskau. 


Die Einigung der Weltwirtſchaftskonferenz über den 
ſowjetruſſiſchen Antrag iſt in der Sonnabend⸗Vormittags⸗ 
ſitzung des Koordinationskomitees der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz zuſtande gekommen. Die Kommiſſion nahm ein⸗ 
ſtimmig einen von einem Redaktionskomitee, in dem auch 
Deulſchland vertreten war, vorgelegten Beſchluß an, fo 
daß die Delegierten der Sowjetunion, die ihr Verbleiben 
von der Annahme eines ſolchen Beſchluſſes abhängig gemacht 
hatten, ihre Koffer nun nicht zu packen brauchen. Der Be⸗ 
ſchluß lautet wörtlich: 


„Die Konſerenz erkennt die Bedeutung der Wiederher⸗ 
ſtellung des Welthandels an, ohne ſich in die politiſchen 
Fragen einzumiſchen, und betrachtet die Anweſenheit der 
Staaten an der Weltwirtſchaftskonſerenz ohne Unter⸗ 
ſchied ihres Wirtſchaftsſyſtems als ein glück⸗ 
liches Vorzeichen für eine friedliche Zuſammenarbeit auf 
dem Gebiete des Handels.“ 


Dieſem Antrag ſtimmte auch der Führer der ruſſiſchen 
Delegation, Oſſinſki, zu. Er wurde vom engliſchen 
Vertreter Balfour zu ſeinem Entgegenkommen beglück⸗ 
wünſcht. Somit iſt der Konflikt mit den Ruſſen beigelegt 
und ihre Teilnahme an der Weltwirtſchaftskonferenz bis zum 
Ende geſichert. Dieſes Ende wird für den morgigen Diens⸗ 
ag erwartet. 


Die Liquidierung der Nationalmacht“. 


Warſchau, 23. Mai. Am 21. d. M. hat der Innenminiſter 


auf Grund des Art. 4 der vorläufigen Borſchriften über das 


„Stra? Naro⸗ 
wegen Überſchreitnug des 


den unter dem Namen 
auftretenden Verein 


Vereinsweſen 
do wa“ 


Rahmens der vom Statut des Vereins vorgezeichneten Wirk⸗ 
famkeit auf dem geſamten Gebiete der Republik geſchloſſen. 


Die Regierungsblätter fügen dieſer Nachricht einen vom 


Innenminiſterium ſtammenden Kommentar bei, in welchem 


es u. a. heißt: „Die im Lokale dieſes Vereins durchgeführte 
Reviſion hat ergeben, daß in der feuerſicheren Kaſſe des 
Hauptausſchuſſes der „Straß Narodowa“ Handgranaten 
vom joa: Offenjivtyp mit Zündern, und 
Waffen, in Lokalitäten der „Straß Narodowa“ aber E x ⸗ 
ploſions material, chemiſches Material, das 
zur Herſtellung der ſog. tränen erregenden Bom: 
ben diente, ſowie zum Gebrauche fertige Bomben dieſer Art 
aufbewahrt wurden. Außerdem wurden in der „Straä 
Narodowa“ Kampfgruppen gebildet, deren geheime Wirk⸗ 
ſamkeit zur Störung der Ruhe und Ordnung und zur Ge⸗ 
fährdung der öffentlichen Sicherheit führte. Die aktive Be⸗ 
kämpfung der gegen den Staat gerichteten Handlungen ge⸗ 
hört ausſchließlich zu den Aufgaben der ſtaatlichen Behörden. 
Organiſationen in der Art der „Straß Narodowa“ können 


eine Propagandaaktion zur Sicherung des Staates gegen 


die von deſtruktiven Elementen verbreitete Anarchie führen, 
doch die Führung eines aktiven Kampfes gegen die 
heute angeblich drohende Anarchie und das 
Anſammeln von Waffen und Exploſions⸗ 
material unter dem Vorgeben des Kampfes gegen die 
Anarchie müßten eben als Vorbereitung der 
durch dieſen Verein angeſehen 
werden und führten zur Schließung der „Stra Naro⸗ 
dowa“, die die öffentliche Siherheit bedroht.“ 


ER Republit Polen. 


Regierung und Kommunalwahlen. 


Wie der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ aus maß⸗ 
gebender Quelle erfährt, jollen demnächſt die Wahlen zu den 
elbſtverwaltungskörperſchaften auf dem ganzen Gebiet der 
Republik Polen angeordnet werden, mit Ausnahme der 
Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen, 
wo dieſe Wahlen unlängſt ſtattfanden und wo das Innen⸗ 
miniſterium als Auffihtsbehörde keinen Grund für eine 


Anderung des beſtehenden Zuſtandes ſieht. 


Die Berliner Reiſe der polniſchen Parlamentarier. 


Warſchau, 22. Mai. Die Reife der polniſchen Parla⸗ 
mentarier nach Berlin wird ſchon in den nächſten Tagen er⸗ 
folgen. Heute begibt ſich der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Pragier nach Berlin, um die nötigen Vorbereitungen 
zum dortigen Aufenthalte der Delegation zu treffen. 


Deutſches Reich. 


Wieder einmal Wahlen in Mecklenburg. 


Berlin, 23. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Bei den 
in e erhielten die 
Deutſchnationalen 11, die Deutſchvölkiſchen 3, die Deutſche 
V eiimme, 4, die Wirtſchaftspartei 5, die Nationalſozialiſten 
imme, 
23 im vorigen Landtag. Die Linksparteien errangen 
26 Stimmen, während fie vorher mit 27 im N ar ver⸗ 
treten waren. Sozialiſten 20, Kommuniſten 3, Demo⸗ 
kraten 1, Voltswohl (Mieter und Aufwertungsfreunde) © 
Trotzdem behalten die Linksparteien eine Heine Mehrheit, 
wenn ihnen 2 die Mieter eines 1 die rn 8. 
kündigen, oder die Kommuniſten 
ſtruktion treiben. 


Nie Teuerung. 


In den letzten Wochen hat die Teuerung in Polen be⸗ 
denkliche Fortſchritte gemacht: während um die Aprilmitte 
an der Poſener Getreidebörſe für 100 Kilogramm Weizen 
52,50 Zloty gezahlt wurden, ſtieg der Preis Ende des 


nannten Monats auf 54,50 Zloty, und am 18. Mai erreichte 


er die Höhe von 56—59 Zloty. Noch größer iſt die Preis⸗ 
igerung bei Roggen: Mitte April wurde an der Börſe 

n Poſen Roggen mit 43,18 Zloty gehandelt, Ende April 
war der Preis bereits 47,65 Zloty und am 18. Mai betrug 
er 51,75 Ztoty. Während alſo bei Weizen der Preis in dem 
genannten Zeitraum um 3% bis 6% Ztoty ſtieg, betrug bei 
Roggen die Preiserhöhung über 8% Zloty pro 100 Kilo⸗ 
ramm. Daß das Brot und andere wichtige Lebensmittel 

ch dieſer Preishöhe anpaßten, verſteht ſich voy ſelbſt. Das 

Dreipfundbrot, das vor einigen Monaten in Fromberg noch 
für 80 Groſchen zu haben war, koſtet jetzt 1,15 Zloty. Die 
Preiserhöhung beträgt alſo 43,70 Prozent. Daß eine ſolche 
Preisſteigerung des Wichtigſten, was der Menſch braucht, 
ſich nicht nur auf kinderreiche Familien, ſondern auf jeden 
Haushalt in unliebſamſter Weiſe auswirken muß, iſt klar. 
Beſonders bei denjenigen Familien, die mit feſten Bezügen 
zu rechnen haben, muß eine ſolche Preisſteigerung das häus⸗ 
liche Budget in Verwirrung bringen. In früheren Zeiten, 
1 dank einer jahrzehntelangen friedlichen Entwicklung fait 
alle Kreiſe der Bevölkerung ſich eines gewiſſen Wohlſtandes 
erfreuten, konnte ſolchen Rückſchlägen leicht begegnet wer⸗ 
den durch Zuhilfenahme von Rücklagen und durch vermehrte 
Mit den Rücklagen hat der Krieg und die In⸗ 
— aufgerd mt, und eine Erhöhung der Syparſamkeit 
zauſende und abertaufende von Familien 

n Hanger. Mir Rus rn e. 


moraliſche 


alle Rechtsparteien zusammen alſo 24, gegen 


worden, und der Verdienſt breiter Volksſchichten deckt 
gerade un? den notdürftigſten Bedarf. 

Als Grund für das beträchtliche und raſche Anſteigen 
der Preise für Brotgetreide wird verſchiedentlich angegeben, 
daß die Vorräte im Inlande beinahe aufgebraucht find und 
große Mengen Getreide aus dem Auslande zu teuren 
Preiſen eingeführt werden müſſen, nachdem Monate lang 
Brotgetreide zu erheblich niedrigeren Preiſen ausgeführt 
worden iſt. Die Tatſache der Getreideeinfuhr ſteht 
feft, und fie trägt zur Zeit weſentlich dazu bei, daß die 
Handelsbilanz, die ſich im Vorjahre infolge des engliſchen 
Kohlenſtreiks günſtig hat entwickeln können, ſich verſchlech⸗ 
tert. Ob die Angabe, daß die Getreidevorräte im Inlande 
faſt erſchöpft ſind, den Tatſachen entſpricht, ſcheint uns noch 
nicht geklärt. Es kann fein, daß dem ſo iſt, das vermin⸗ 
derte Angebot von Ware kann aber auch andere Urſachen 
haben. Es iſt möglich, daß infolge des verregneten April 
und des aufgeweichten Bodens an die Getreideſtaken im 
Felde mit den ſchweren Dreſchmaſchinen auch im erſten 
Drittel des Mai nicht heranzukommen war, und daß infolge⸗ 
deſſen das Warenangebot auf dem Markte ſich verringerte. 
In Zeiten, wo eine Hauſſe⸗Tendenz ſich deutlich abzeichnet, 
bildet auch die Spekulation von Händlern und Erx⸗ 
zeugern bei der Preisbildung vielfach einen wichtigen 
Faktor. Ob tatſächlich Getreidevorräte zurückgehalten wer⸗ 
den, um die Preiſe noch weiter in die Höhe zu treiben, iſt 
eine Frage, die der Einzelne nicht entſcheiden kann. Sie iſt 
aber wichtig genug, um feſtzuſtellen, ob irgend jemanden 
und wen für die jetzige Entwicklung ein Verſchulden trifft. 

Ein polniſches Blatt, das der Regierung wegen der 
jetzigen Zunahme der Teuerung wirtſchaftliche Planloſigkeit 
und Mangel an Vorausſicht vorwirft, erinnert daran, daß 
ſeit Jahren von der Errichtung von Getreidelager⸗ 
häuſern die Rede ſei, in denen die Regierung gleich nach 
der Ernte große Poſten von Getreide einlagern ſollte, um 
die Preiſe regulieren zu können, daß aber der Gedanke bis⸗ 
her keine Verwirklichung gefunden hätte. Ein 
ſolches Regulierungsmittel mag in vereinzelten Ausnahme⸗ 
fällen angebracht ſein; unter normalen Verhältniſſen gibt es 
einfachere Mittel, um einem Getreidemangel und dem 
Spekulantentum, wenn ein ſolches vorhanden ſein ſollte, zu 
begegnen. Man kann, wenn ſich Anzeichen von Knappheit 
an Brotgetreide bemerkbar machen, die Ausfuhr 
ſperren, und wenn der Verdacht aufkommt, daß Speku⸗ 
lantentum bei der Preisbildung die Hand im Spiele hat, 
kann man die Auslandstore weit öffnen, um un⸗ 
lautere Machenſchaften zu durchkreuzen. Die Vorausſetzung 
für das letztere Mittel iſt aber geſundes Geld, wie 
überhaupt der Stand des Geldes auch bei der heutigen 
Preisentwicklung mit von entſcheidender Bedeutung iſt. Die 
infolge des ſchlechten Geldſtandes ſeit langem eingetretene 
Verteuerung aller wichtigen Importartikel, auf die 
heute kein Land verzichten rei hat ſich allmählich, zwar 
langſam aber darum nicht minder ſicher auch auf die ein⸗ 
heimiſchen Produkte übertragen und tritt jetzt bei den Nah⸗ 


rungsmitteln immer ſchärfer in Erſcheinung. 


Für die Verſchlechterung unferes Geldes und damit 
für die heutige ſteigende Teuerung mit iſt allerdings neben 
dem Sejm die Regierung verantwortlich, aber wenn ein 
Blatt der Endecja dieſerhalb die gegenwärtige Regierung 
anklagt, jo irrt fie ſich in der Adreſſe. Den Rückgang des 
Zloty auf beinahe die Hälfte ſeines urſprünglichen Wertes 
hat nicht die heutige Regierung verſchuldet, ſondern die 
vorhergegangenen, die ſich aus der Endecja rekru⸗ 
tierten. Man mag ſich zu der gegenwärtigen Regierung 
ſtellen wie man will, das eine iſt unbeſtreitbar, daß ihr, 
wenigſtens bis jetzt, die Stabiliſierung des Zloty gelungen 
iſt, wobei ihre allerdings ein Zufall, nämlich der eng⸗ 
liſche Kohlenſtretik, ſehr zuſtatten kam. 


Die Regelung der Wirtſchaft durch Schaffung wert⸗ 
beſtändigen Geldes iſt natür 40 nicht von heute auf morgen 
durchzuführen; fie bleibt eind Aufgabe der Zukunft. Aber 
dieſe Aufgabe iſt jo wichtig, daß die maßgebenden Faktoren 
im Staate alle Kraft daran ſetzen müßten, ſie zu löſen. Seit 
längerer Zeit finden ja wieder neue Verhandlungen 
ſtatt wegen des Abſchluſſes einer Auslandsanleihe, 
Um den Zloty vor weiterer Gefahr zu ſchützen und die 
Wirtſchaft zu beleben. Aber wenn die Sanierung unſerer 
Verhältniſſe, falls ſie jetzt gelingt, Dauer haben ſoll, wird 
man ſich auf die Aufnahme von Anleihen nicht beſchränken 
können, ſondern wird durch eine zielbewußte Sparſamkeit 
auf ellen Gebieten des ſtaatlichen Lebens das Erwerbsleben 
von Stenerlaſten zu befreien haben, die dieſes zu tragen 
nicht imſtande iſt. Wir beſtreiten dem Staate ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht das Recht, ſich zur Abwehr etwaiger Angriffe 
ron außen ſtark zu machen, aber der Aufwand dazu darf die 
Kräfte des Volkes nicht überſteigen; denn was nützte die 
Schutzwehr nach außen, wenn im Lande nicht mehr viel zu 
ſchützen wäre. Geordnete Verhältniſſe im Innern, Einig⸗ 
keit und Zufriedenheit der Bürger, ihr Wohlſtand und Be⸗ 
hagen ſind bei der Verteidigung nach außen ſehr wichtige 
Faktoren, wichtiger vielleicht als Granaten, 
Schrapnells und giftige Gaſe. Polen iſt ein verhältnis⸗ 
mäßig armes Land, es kann ſich einen Militaris⸗ 
mus nach dem w Een a a BE a BE etwa von Frankreich auf die 
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ws Ak o. ‚Lödxkiej Fabryki Nici‘, 


Hiermit allen Abnehmern und Verbrauchern unserer Nähgarne die Bekanntmachung, dab das 
Lodzer Kreisgericht am 8. März 1927 in unserer Anklage gegen Herrn Leiba Da jcz in Lodz, den 
wir der Nachahmung unserer Kamm-Marke beschuldigten, folgendes Urteil gefällt hat: 


URTEIL, Uebersetzung in's Deutsche). 


„Leib Dajcz wird für schuldig erklärt, bis zum 30. Juli 1926 in seinem Unternehmen 
unberechtigt und mutwillig für seine Rollen mit Nähgarn das Warenzeichen verwendet zu haben, 
welches für Ware derselben Art der Firma „Tow. Akc. Lödzkiej Fabryki Nici“ registriert ist und 
wird zu Zi. 25.000 Strafe, welche im Falle der Zahlungsunfähigkeit in 4 Monate Arrest geändert 
wird, und Entrichtung von Zt. 2.500 Gerichtskosten verurteilt“, 

Im Sinne $ 356 des Strafgesetzbuches sei betont, daß der Vertrieb von Waren unter Schutzmarken, 
welche eine augenscheinliche Aehnlichkeit mit solchen haben, die für einen anderen Unternehmer 
registriert sind, ebenso gesetzwidrig und strafbar ist, wie das Nachahmen einer registrierten Schutzmarke. 


Towarzystwo Akcyine bi 
Lödzkiei Fabryki Nici. 


Dauer nicht leiſten, und am allerwenigſten follte es ſeine 
Volkskraft für fremde. zwecke vergeuden. Eine unzwei⸗ 
beutig friedliche Politik gegenüber ſeinen Nachbarn wird 
ihm eine befſere Sicherheit verſchafſen als eine 
ſchimmernde Wehr. 

Ein Draufloswirtſchaften aus dem Vollen ohne Rückſicht 
auf die wirtſchaftlichen Kräfte des Landes und Volkes hat 
zum Ruin der polniſchen Mark geführt; zu geſunden 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen, die uns befähigen, auch ein⸗ 
mal eine aus natürlichen Urſachen entſpringende Teuerung 
ohne nennenswerte Schädigung zu ertragen, werden wir 
erſt gelangen, wenn wir uns zu einer Sparſamkeit auf 
ſtaatlichem Gebiet durchgerungen haben, die auch dem ein⸗ 
zelnen als Muſter dienen kann. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 
Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 
abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich be⸗ 
nachrichtigen. 
Bezugspreis: für den Monat Juni 5,36 Zloty. 


Lindberghs Izeanflug geglückt. 


Der 25jährige amerikaniſche Flieger Hauptmann Lind⸗ 
bergh, der, wie bereits gemeldet, am Freitag nachmittag 
um 12.35 Uhr in Neuyork zum Flug nach Paris aufgeſtiegen 
war, iſt am Sonnabend abend um 10.20 Uhr nach glücklicher 
Überquerung des Ozeans auf dem Flugplatz Le Bourget 
bei Paris gelandet, wo er von Hunderttauſenden von Men⸗ 
ſchen mit Jubel empfangen wurde. Lindbergh ſtieg aus dem 
Flugzeug im Promenadenanzug aus; trotz der 40 Stunden, 
die er im Flugzeug verbracht hatte, ah er friſch aus. Als 
erſter begrüßte ihn der amerikaniſche Botſchafter Her ricks 
und ein Vertreter der franzöſiſchen Regierung. Lindbergh 
flog, was ihm ſehr zu ſtatten kam, über den Ozean mit 
ſch arfem Wind im Rücken und erreichte infolgedeſſen 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 200 Kilometern. Von 
Neuyork war er in nordöſtlicher Richtung nach Neufundland 
geflogen und von dort direkt auf Irland zu. Um 5.50 Uhr 
am Sonnabend überflog er die ſüdiriſche Stadt Cork und 
nahm von dort aus die Route nach Südweſten in Richtung 
Cherbourg. Vor ſeiner Ankunft waren Maßregeln getroffen 
worden, um den Landungsplatz durch Magneſiumlicht tag⸗ 
hell zu erleuchten. Der vor kurzem in Betrieb GenDiätheng 
Scheinwerfer des Mont Valerien, der mit feinem Wirkungs⸗ 
radius von 200 Kilometer der ſtärkſte der Erde iſt, trat beim 
Beginn der erſten Abendſtunden in Aktion. . 

In einer der Hallen auf dem Flugplatz fand nach der 
Landung Lindberghs eine Feier ihm zu Ehren ſtatt; darauf 
ſtarteten ganze Geſchwader von Flugzeugen, die photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen des Empfanges Lindberghs in 
Le Bourget nach allen Richtungen hin verbreiteten, ſo u. a. 
nach Berlin, London und Brüſſel. Die franzöſiſche 
Regierung ſorgte dafür, daß das Hotel, in dem Lindbergh 
abſtieg, geheim gehalten wurde, um ihm die Möglichkeit zu 
8 ſich auszuruhen, ohne vom Publikum beläſtigt zu 
werden. 


Für den Flug war ein Preis von 000 Dollar aus: 


geſetzt. 
Der „Knabenflieger“. 


Das it der Name, den man Lindbergh in Amerika ge⸗ 
geben hat. In Fliegerkreiſen nennt man nr „The fool“, 
den „Narren“, wegen ſeines ſprichwörtlichen Y tarrenglücks. N 
Statt ſich vor dem Ozeanflug auszuſchlafen, ging er ins 
Kino, ſtatt vor dem Start ordentlich zu eſſen, verſchlang er 
nur ein Sandwich, Er macht alles kindiſch — aber vielleicht 
gelingt es ihm gerade deshalb. Tech niſch allerdings iſt 
er ein meiſterhafter Flieger. 

Nach ſeinem Start hatte Lindbergh einen glatten, ſieben⸗ 
ſtündigen Flug an der amerikaniſchen Küſte, dann über 
Neuſchottland und endlich über Neufundland gehabt. Um 
9 Uhr abends (Freitag) Berliner Zeit überflog er St. Johns 
auf Neufundland und verſchwand aufs offene Meer hinaus, 
wo er bald die jetzt befahrene nördliche Schiffsroute er⸗ 
reicht haben muß. Bis dahin flog er durchwegs ſehr 
niedrig — ſein Apparat iſt noch immer ſehr benzin⸗ 
belaſtet — nur etwa 80 Meter boch, aber mit großer 
Geſchwindigkeit und hat ſeine vorgezeichnete Flugroute be⸗ 
wunderuswert eingehalten; er iſt nur fünf Meilen von der 
„idealen“ Linie abgewichen. 

Lindbergh hatte ungefähr 2000 Liter Benzin an Bord, 
die für 4400 Meilen Flug genügen. Die „kürzeſte“ Strecke 
zwiſchen Neuyork und Paris iſt nur 3600 Meilen lang. 
Lindbergh hatte alſo Olreſerven für 800 Meilen Umweg 
oder Verzögerung. ; 


0 


2, Blatt. 


Pommerellen. 


23. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


z. Eine ſtändige Dampferverbindung nach Danzig will 
eine Thorner Firma einrichten. Der Dampfer ſoll jeden 
Dienstag und Freitag um 10.30 von Graudenz abfahren und 
denſelben Abend gegen 7 Uhr in Danzig eintreffen. Jeden 

kittwoch und Sonnabend gegen 5 Uhr nachmittags kehrt er 
aus Danzig zurück, bleibt in Graudenz zur Nacht liegen und 
fährt Donnerstag bzw. Sonntag früh nach Thorn. Der 
Dampfer ſoll auch Güter befördern. Der Gedanke der Per⸗ 
ſonenbeförderung beſonders erſcheint uns etwas verwunder⸗ 
ER und dürfte wohl nur Liebhaber⸗ oder Ausflugswert be⸗ 

itzen. 

2 Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war ſehr reich beſchickt, 
aber auch der Beſuch ließ nichts zu wünſchen übrig. Butter 
ließ infolge des großen Angebots von 2,80—2,90 auf 2,50 am 
Marktſchluß nach. Eier behielten den alten Preis von 1,90 
bis 2,00. Auf dem Gemüſemarkt zeigen ſich immer neue 
Sorten Gemüſe. So koſtete Frühbeetblumenkohl 1,50—2,00 
der Kopf, junge Karotten 0,30—0,40 das Bündchen, Gurken 
je Stück 1,00—1,50, Salat 0,20—0,40 der Kopf, Radieschen 
0,10 das Bündchen, Spargel je Pfund 1,60—1,70, Rhabarber 
0,10—0,50, Spinat 0,30—0,50, Zwiebeln 0,60. Kartoffeln 
wurden mit 8,00--9,00 per Zentner bezahlt. Auf dem Ge⸗ 
flügelmarkt gab es Suppenhühner zu 3,50--5,00, das Paar 
junge Hühnchen 5,00. das Paar Tauben 2,00, Auf dem 
Fiſchmarkt koſteten Aale 2,50, Schleie 2,00, Hechte 1,80 und 
Breſſen 1,50 das Pfund. Es wurden viel Blütenſtauden, 
R Gemüſe⸗ und Tomatenpflanzen angeboten und ge: 
auft. 

2 Wegen Totſchlags zu 6% bzw. 2% Jahren ſchweren 
Gefängnis verurteilt wurden durch das hieſige Bezirks⸗ 
gericht zwei Landwirte Johann Gawlik aus Mirowiec und 
Alois Nowakowſki aus Strumien, Kreis Bromberg. 
Auf einem Verguſigen im Kreiſe Schwetz hatte der Brief⸗ 
träger Johann Wicentn die beiden nicht ohne Ein⸗ 
ladung einlaſſen wollen. Aus Rache lauerten ſie ihm auf 
dem Heimweg auf und mißhandelten ihn derart. daß er tot 
liegen blieb. Die Angeklagten erklärten ſich, trotzdem 
vorher etwa 30 Zeugen vernommen wurden, für un⸗ 
ſchuldig. g * 

2 Keine Obſtreſte wegwerfen! Nicht auf den Bürgerſteig 
ſpeien! Der Stadtpräſident erinnert an die diesbezügliche 
Polizeivorſchrift vom 15. 10. 1910 und teilt mit, daß die 
Polizeibeamten ſtrengen Auftrag haben, ſolche Übertretun⸗ 
gen zur Beſtrafung zu melden. 5 * 

2. Einbruchsdiebſtähle und kein Ende. Einer Frau V. 
Kaſzewfka, Getreidemarkt 20, wurde durch Einbrecher eine 
Kaſſette mit Geld und einem Schmuckſtück im Werte von 
140 zi geitohlen. Der in demſelblen Haufe wohnenden 
Frau Leokadia Max wurde eine goldene Uhr im Werte 
von über 100 zl entwendet, und einem Joſef Bona, Linden⸗ 
ſtraße 39, ein mit 200 zl bewertetes Fahrrad. 2 * 

* 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 

Deutſche Bühne Grudzindz. Auf das morgen, Mittwoch, den 
25. Mai d. J., abends 8 Uhr, ſtattfindende Gaſtſpiel der Deut⸗ 
ſchen Bühne Bromberg mit dem Drama „Der Patriot“ wird noch⸗ 
mals empfehlend hingewieſen. r 


Be 8 5 


7 — 2 Er 25 


Thorn (Toru). 

dt Auflöſung von Magiſtrat und Stadtparlament? 
Wie eine polniſche Agentur meldet, ſollen Magiſtrat und 
Stadtparlament aufgelöſt und ein Regierungskom⸗ 
miſſar eingeſetzt werden. Der Grund zu der Maßnahme 
wird nicht angegeben. el SE 
Act Wichtige Beratungen. Eine Zuſammenkunſt ſämt⸗ 
licher Landräte und Stadtpräſidenten von Pommerellen 
and in vergangener Woche hier ſtatt. Beſprochen wur⸗ 
en Angelegenheiten der Selbſtverwaltung, der 


Thorn. 


a 7 0 2 0 5 
Wenns jeizt wärmer Win — 
7 
müssen die Pelzsachen zur Aufbewahrung, . 
Instandsetzung und Umarbeitung zum 


Kürschner, damit sie im Herbst wieder 
einwandfrei zum Gebrauch bereit sind. 


Wir empfehlen uns als älteste Firma am platze 
* und bitten um güfiges Vertrauen. 7000 
ich 


ing, Toru, Szeroha !. 
Wusel 


Detektivbüro 


Eisschränke 


„ Asmada in verschiedenen Größen 
. II haben ständig am Lager 
Angele iten, au bi 5 
dannen gemilienbaft Falarski B Radaike 

und diskret. 462 Tel. 561 Torun. Tel. 561 

oder Flügel 


kauft geg, Barzahlung. 
Ang, mit Preis unter, 


®. 5130 an Ann.⸗Erp. Erfahrener 


„os, Eiſenhändle 


behör, 
aus, Innenſtadt, an deutſchen Sprache in Wort u. Schrift mächtig, 

Kinderloſe zu vermiet. zu baldigſtem Antritt sehuct, Bewerbungen 

Gchriftl. Offerten unt. mit Angabe bisheriger Tät gen u. Gehalts» 

N. 5131 an Ann.⸗Exp. S. 5 

Wallis, Torun. 7102 


cen Hein 


Teer⸗ und 


kaufen laufend 


Venzke & Duday, 


verſendet 


Mleczarnia W. Welch, 


i. Etage, neues für Kontor und Reiſen, der polniſchen und Wärts,, Odenw. Baue 


anſprüchen au tien unter 138 an die 
Annoncen⸗Expedition Wallis, Torun. 17 


Verein⸗ 
ſchuellere Abfertigung 
des Publikums und ſchnellere Erledigung der Verwaltungs- 
geſchäſte durch die Beamtenſchaft. . . 


Politik in den Weſtmarken und die 


fachung der Amtsführung, 


—dt Um etwaigen Teuerungskrawallen vorzubeugen, 
hat der Wojewode das Kriegswuchergeſetz er⸗ 
neuert, wonach jeder Landwirt wie auch Müller, Mehl⸗ 
händler uſw. verpflichtet iſt, den Getreidevorrat an⸗ 
zumelden, damit feſtgeſtellt werden kann, wie weit das 
Brotgetreide noch reicht. Landwirte mit über 20 Hektar 
Land müſſen ihre Getreidemengen über 20 Zentner an⸗ 
melden, ſolche von über 100 Hektar Mengen über 100 
Zentner uſw., Mühlen ihre Beſtände über 100 Zentner, 


Mehlgroßhändler ſolche über 50 Zentner und Kleinhändler 
In Städten meldet man dieſes 


Gemeindevorſteher. 
* * 


desgleichen über 5 Zentner. 
beim Magiſtrat, im Landkreiſe beim 
Zuwiderhandlungen werden ſtreng beitraft. 


An unſere Thorner Leſer. 

Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutihen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Eriheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Juni ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. ’ 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
(Breiteſtraße). 
Aussabeitellen: 
Altſtadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 
„„ Geiftitrake. Fe 
* Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 
Markt 32. 
5 Hausfrauen⸗Verein, Baderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Siedrung, Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Vorſtadt: 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann cent Wiesner, Mellien- 
ſtraße 111. 5 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Vorſtadt : gi 1 
Friſeurgeſchäft Maiſchak, Chelmuskai 
Szoſa (Cuimer Chauſſee) 44. 
Mocker: VBäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
1 Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. 
Bäckermeiſter Gehrz. Lindenſtraße 64. 
Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 
77 ͤ vb 


—* Auf dem 
varen aufgetrieben: 211 Pferde, 38 Rinder, nur 10 Fett⸗ und 
71 Läuferſchweine, ſowie 180, Ferkel. Man zahlte für alte 
Pferde 75—150 zl, Arbeitspferde 350—450 31, beſſere 600 bis 
750 zi, Raſſepferde 800-1100, Fohlen Jährlinge 150-200, 
zweijährige 250—300 31; alte Kühe 3—400 zl, friſche Milch⸗ 
kühe 5-70 zl (), Fettſchweine 95—115 der Zentner Lebend⸗ 
gewicht, Läufer unter 35 Kilo 60--70 zl, über 35 Kilo 75 bis 
85 zt, Ferkel das Paar 5075 zl. Die Preiſe waren nur 
wenig geſtiegen. mit Ausnahme bei guten Milchkühen. 
Jungvieh ſehlte. Der Umſatz war zufriedenſtellend. 


letzten Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt 


Edt 14 Automobile des „Autoklubs Weſtpreußen“ aus 
auf einer Tourenreiſe nach Un“ 


Marienburg, 9 
garn befindlich, hielten geſtern auf dem Altſtädtiſchen 
Markt zur kurzen Raſt, worauf es über Warſchau weiter 
ging. Der ganze Marktplatz war angefüllt von Neugierigen, 
welche die ſchönen ſtattlichen 6⸗Sitzer beſtaunten. : * 

dt Feuer entſtand in der Freitagnacht in der Bäckerei 
Mellinſtraße 113, wo in der Nähe des Backofens lagerndes 
Holz in Brand geraten war. Die Feuerwehr hatte 
eine gute halbe Stunde Arbeit, um den Brand zu löſchen. 
Verbrannt find ca. ein Raummeter Holz, zwei Zentner 
Steinkohlen, zwei Sack Weizenmehl und die Tür zur Back⸗ 
ſtube. Obiger Fall zeigt wieder, wie gut es die Polizei⸗ 
verordnung meint, welche beſagt, daß Holz nicht in der 


Graudenz 


l, Kino Adler . 


Gronden z) vet Ab Montag bis inkl. Donnerstag 
‘-"Markt) 11 6458 ! 8 5 12 tt 
Wäsche- Der Seekade 
— Ein Film, der von Mensch zu Menschen 
Ausstattungs spricht in 8 Akten mit Walter Siezak und 
Geschäft Eva Speyer in den Hauptrollen. 


eigene Anferti- 
gung im Hause. 


Der Blitzzug N 2420 


Der größte amerik. Sensationsfilm in 
15 Akten mit Willien Duncan in der 
Hauptrolle, 


Deulig-Woche — Neueste Berichte aus 
; aller Welt. 7240 
Donnerstag 2 Uhr: Gr. Jugendvorstellung. 


Oelſäſſer 


4 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 24. Mai 1927. 


bis 
n; 
d 


Grudzigdz Tel Tel 
Teerdeſtillaten - | Motel Röniglicher Hof. 5 
Dawpappenfabrit. | Dienstag, den 24. Mal: 7285 


Des” Anfang 8 Uhr. 


Garantie vollfett, 
a in Poſttolli 
5 N zt 1.80 per 
nahm 5 
x jr Mittwoch, den 25. Mai 1927 


pow. Grudziadz (Pom.) abends d Uhr im Gemeindehauſe: 


„Der Patriot“. 


lortoffein 


feſt, geſund, Induſtrie 
(Preuß) von 2 Zoll auf⸗ 


von 1½ Zoll aufwärts Aufführung pünktlich um 8 Uhr beginnt. 


ab Station u. Hof ab 


Micliewicza 15. Telefon 35. 
Swiecfe folwark. = 2 Aue efon 85 


gibt gegen Se Eintrittskarten im Geſchäftezimmer, 
6987 


v. Grudzigdz. u eee 


— (— Familien -Abend 
Alſiter Rüle|: 
Yentiche Pühne, Orudzindz $ 


9 
* 


Gaſtſpiel der Promberger Deutſchen Bühne 


Drama in 3 Akten von Alfred Neumann. 
In den Hauptrollen find Dr. Hans Titze Adal⸗ 
dert Behnke u. Frau Elia Stenzel beſchäftigt. 


Mir machen darauf auſmerkſam, daß die 


| Gegr.1335 Swiecie n/W. rel. 70 


Illustrierte u. a.) “ nachmittags 3 Uhr: 
Schulheite, Tinte, Federn, Blei- und f. Sauptgottesdientt 
B Zeichenstifte, Kohlepapier, Büroleim, I Beichte und Feier des 


Dunne resten, 


| 


— ˙ TE I TEE 


Nr. 117. 


Nähe von Ofen aufzuſtapeln ſei — was leider vielſach nicht 
befolgt wird. wo 


ET TE 


h Gorzuo (Goörzno), 20. Mai. Die Erwerbs⸗ 
Iofiafeit hat hier in letzter Zeit etwas nachgelaſſen, denn 0 
ein großer Teil der Erwerbsloſen hat wieder in verſchiede⸗ * 
nen Betrieben Beſchäftigung gefunden. Die Schneidemühle 
und die Ziegeleien ſind tätig. Auch im Baugewerbe iſt eine 
Belebung zu verzeichnen. Am Markt läßt ein Bäckermeiſter 
ein neues Haus aufbauen. Auch ſonſt werden noch kleine 
Bauten durchgeführt. Ferner erhalten die hieſigen Chauſſee⸗ 


ſtrecken eine gründliche Ausbeſſerung, wodurch Arbeiter 
beim Zerkleinern von Steinen uſw. Verdienſt gefunden 


haben. Ebenſo werden in der Forſtwirtſchaft verſchiedene 
Arbeiter beſchäftigt. f 
* Laskowitz (Laſkowice), 22. Mai. Zu einer Entglei⸗ ** 
ſung zweier Güterzüge kam es am vergangenen 
Freitag um 10 Uhr vormittags zwiſchen den Stationen War⸗ 


lubien und Laskowitz. Perſonen kamen nicht zu Fer: 
Schaden; die Urſache des Unfalls iſt noch nicht ſeſtgeſtellt. 8 
p Neuſtadt (Wejherowo), 21. Mai. Der heutige 1 


Wochenmarkt war recht belebt und auch reichlich be⸗ 
ſchickt. Kartoffeln ſteigen wieder im Preiſe, denn man ver⸗ 
langte für den Zentner 8 Zlotn, verkaufte ſie aber für 6-7 
Zloty. Zwei Aufkäufer für den Freiſtaat, wo die Kar: 
toffeln angeblich 6—8 Gulden koſten, wurden von der Polizei 1 
vom Marktplatz verwieſen, die ſchon gekaufte Menge bes 7 
ſchlagnahmt und verkauft. Butter wurde zu 2,50 2,70 an 
geboten und hätte z. T. zurückgehen müſſen, wenn nicht ein 
Beamter vom Emigrantenlager fie aufgekauft und im Auto 
dort hingebracht hätte. Eier koſteten 2— 2,20. Einige f 
Hühner waren für 3—5,00 zu haben. An Fiſchen gab es 25 
Hechte zu 1.50, Barſe 1,00, Plötze 0,40—0,50, Flundern 
große das Pfund 0,50, kleine drei Pfund 1,00, Gemüſe und 
Blumen werden zum Teil in der Freiſtadt Danzig gekauft A 
und hier mit Verdienſt verkauft. Der Schweine⸗ 3 
markt war wieder ſehr belebt und das Angebot von Fer 
keln groß; man zahlte für vierwöchige beſſere Tierchen 
25—27 Zloty pro Stück, mindere brachten 20—24 und darun⸗ 
ter, ſechs⸗ bis achtwöchige und ältere Tiere wurden mit 
3545 Zloty bezahlt. es wurde lebhaft gehandelt und ge⸗ 
nügend gekauft. — Die Bautätigkeit iſt beſonders auf 
der Halbinſel Hela und auch in Großneudorf (Wielka⸗ 
wies) bei Putzig an der Wieck recht rege, ſo daß die Hart⸗ 
ſandſteinfabrik in Rede nicht imſtande iſt, den Bedarf zu RS 
decken; es wird nunmehr für einen intenſiveren Betrieb N 
geſorgt. Auch hier wird in recht kurzer Zeit mit dem Ban N 


eines großen Beamten wohnhauſes und eines 8 
für Arbeiter begonnen werden, denn der Magiſtrat hat das 75 
Ausgebot bereits zu Bewerbungen von Unternehmern — * 
die Städte ſollen das Vorzugsrecht genießen — ausge N 


ſchrieben. 5 ö ** 
* Putzig (Puck), 20. Mai. Zu Kreistagsabgeord⸗ 
neten für den nenerrichteten Seekreis wurden in der 
letzten Stadtverordnetenſitzung gewählt: Stadtverordneten? 
vorſteher Czeſtaw Krauſe und Arbeiterſekretär Saldat. 
a Schwetz (Swiecie), 21. Mai. Der Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt war ziemlich ſtark beſchickt. Da das Vie) ö 
ſchon vielfach draußen weidet, iſt die Zufuhr von Butter 
reichlicher, jedoch iſt der Preis nicht geſunken. Man ver⸗ 
langte 2,40—2,80 pro Pfund, Eier 1,90—2,10 die Mandel. 
Auf dem Gemüſemarkt war auch etwas reichlicher zu haben 
es koſtete: Spinat 0,50—0,60, Spargel 1,80— 2,00, Rhabarber 
0,500.60, Radieschen 0,10 0,20, Salat 0,20 0,25 der Kopf, 
Gurken 1004,20 2 Stück. Morcheln 0,40—0,50 der Liter. 
Auf dem Geflügelmarkt ſah man Suppenhühner Zu 0 
bis 5,00 das Stück, Tauben zu 2,00 das Paax, auch waren 
einige Hühnchen für den Preis von 5,00 das Paar. Kar⸗ 
toffeln waren nur auf einem Wagen angeboten und machte 
es ſich der Verkäufer zunutz 9 Zloty pro Zentner zu ver⸗ 
langen. Er wurde polizeilich notiert. Die Zufuhr von Ge⸗ 
müſepflanzen, wie alle Kohlſorten, Tomaten, iſt ſo groß, daß 
vieles unverkäuflich zurückgenommen wird. Der Fiſchmarkt 
war nur ſchwach beſchickt, es waren die bisherigen Preiſe. 
Auf dem Fleiſchmarkt find wieder die Preiſe geſtiegen., es 
koſtete: Schweinefleiſch 1,60—1,70, Rindfleiſch 1,50—1,60, Kalb⸗ 
fleiſch 1101,20, Hammelfleiſch 1,20, friiher Speck 2.00 
NRäucherſpeck 2,50 das Pfund. 815 


Schwetz. 


Gong. Kirden 
gemeinde veſſen 


Aus zwingenden 
Gründen finden die 


Gottesdienile 
am Himmelfahrtstage 
wie folgt ſtatt: ; 
Vormittags 10 Uhr: 
Leſegottesdienſt. 7 


E. Caspari 


Neu aufgenommen 


sämtliche Schreibwaren 


für Kontor und Schule 
verbunden mit Zeitungs- u. Zeitschriften- 
vertrieb (Deutsche Rundschau u. Berliner 


hl. Abendmahls. 3 . 
Der Kindergottesdienſt 
| fällt aus. 7251 


Radiermitiel,; Umschläge, Briefpapier, 
Kassetten, Gesangbücher, Karten, Korre- 
spondenz- Blocks usw. 7126 


Hurra ein Junge! 

Schwank in 3 Akten von Franz Arnold u, Ernst Bach. 0 

Anfang 7¼ Uhr. — in 
Um gütigen Zuspruch bittet Das Komitee. 


Eintrittskarten sind von Sonntag, den 22, Mai ab bel 
Herrn Eisenberger im Vorverkauf zu haben, 7231 


2 * 2 7 1 

5 JEWO krol. 25 
55 3 8 
Kijewo I kröl., Kreis Chelmno. 1 5 
Freitug, den 27. Mai ct. 1 2 

35 750 im Saale des Herrn Eisenborger ein Gastspiel N E At: 
Deutschen Bühne, T. z, Bydaoszez  : 

‚statt, ö 7 RN 5 


SEREzEEn 


— 
* 


Be 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Waͤrſchan (Warſzawa), 22. Mai. Vier zahlungs⸗ 
unfähige Städte. Neulich ind Vertreter der Städte 
Lublin, Radom, Czeuſtochau und Petrikau beim 
Finanzminiſter Czechowiezz erſchienen und haben ihm ein 
Memorandum vorgelegt, in welchem die finanziellen 
Schwierigkeiten dieſer Städte dargelegt werden 
und die Regierung um finanziellen Beiſtand drin⸗ 
gend erſucht wird. Dieſe vier Städte, welche zu allererſt 
die Ulenſche Juveſtitionsauleihe erhalten haben, find im 
gegenwärtigen Jahre außerſtande, die Zinſen und 
Raten zu bezahlen. So hat Radom über 2600 000 
Zloty zu zahlen, während das diesjährige Budget der Stadt 
ſich nur auf 1700000 Zloty beläuft. Allen dieſen Städten 
droht völliger Ruin, wenn die Regierung mit ihrer Hilfe 
nicht rechtzeitig eingreift. Die begonnenen In veſti⸗ 
zionen (Waſſerleitungen, Kanaliſation, Schlachthäuſer) 
kind noch nicht beendigt und es wird noch geraume 
Zeit dauern, bis ſie ſich rentieren werden. 


. Warſchau (Warſgawa), 22. Mai. Von Mädchen 
bändlerm e verſchleppt? Bei der Polizei iſt dieſer 
Tage, eine Meldung eingelaufen, daß eine Mädchen- 


händlerbande wieder ihr Unweſen treibt. Die 17 Jahre 
alte Viktoria Janieka, eine bildſchöne Blondine mit 
blauen Augen, hatte eines Abends zu einem kurzen Spazier⸗ 
gang ihr Elternhaus in Warſchau verlaſſen und war nicht 
mehr heimgekehrt. 
auf der Kriminalpolizei und bat um Nachforſchungen. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die ſchöne Viktoria in Mlawa ge⸗ 
ſehen worden ſein ſollte. Die Polizei ſetzte ihre Nach⸗ 
forſchungen fort. um ein Verſchleppen des Mädchens ins 
Ausland zu verhindern. 


* 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


f * Kattowitz (Katowice), 20. Mai. Wie der Berliner 
zLokal⸗Anzeiger“ meldet, wurde die in Offenbach erfolgte 
Verhaftung der Millionendie be dadurch ermög⸗ 


7 


licht, daß Cieslik, nachdem er in Offenbach eingetroffen 


— 


war, ſich an eine Frankfurter Bank mit der Bitte wandte, 
ihm eine halbe Million Zloty in deutſche 
Mark umzu wechſeln. Die Höhe dieſes Betrages rief 
bei dem Baukbeamten Verwunderung und Mißtrauen her⸗ 


ze“ 2 


Merino⸗Fleiſchſchaf⸗Stammſchäferei 
RNataje, pow. Wyrzysk 


anerkannt durch die Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan. 


Bock⸗Auktion 


am Sonnabend, den 28. Mai 1927, nachmittags 3 uhr. 


Auf vorherige Anmeldung ſtehen Wagen auf 
Station RunowoKrainski zur Abholung bexeit. 
Autobusverbindung Oſiek—Lobzenica— Rataje zu allen Zügen. 
Zuchtleitung: Schäſereidirektor Witold Alkiewicz 

Poznan, Jackowskiego 31. 7036 


Gräflich von Limburg ⸗Stirum'ſche 


Am nächſten Tage erſchien die Mutter 


vor. Cieslik wurde nur ein Vorſchuß von 1500 Mark aus⸗ 
gehändigt und zugleich wurde die Polizei benachrichtigt. Im 
Zuſammenhauge damit jtellte die Polizei feſt, daß das ge⸗ 
ſtohlene Geld in einem Teddybären, den das Kind Ciesliks 
bei der überfahrt über die Grenze auf dem Arm hielt, durch⸗ 
geſchmuggelt worden war. 

® 


| Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienburg, 22. Mai. Branditiftung Im 
Stalle des Gutsbeſitzers Fröſe in Klackendorf brach Feuer 
aus, das den Stall in kurzer Zeit einäſcherte. Mitver⸗ 
brannt ſind vier wertvolle Pferde, drei Herd⸗ 
buchbullen, mehrere Kälber, Schweine und 
Inventar. Die Urſache wird auf die Fahrläſſig⸗ 
keit eines Knechtes zurückgeführt, der in ange: 
trunkenem Zuſtande nachts heimkehrte und ſein Rad mit 
der brennenden Karbidlampe in den Stall ſtellte und ſich 
dann in die elterliche Wuhnung begab. : 

MT 22. Maj. Todesurteil. Die Eheleute 
Friedrich und Marie Dudda aus Selbongen, 
Kreis Sensburg, die ſich vor dem Lycker Schwurgericht zu 


verantworten hatten, waren angetlagt, 1. Ende November: 


und anfangs Dezember 1924 
Karl Roſzich vorſätzlich 
‚getötet und die Frau Marie Roſzich bei derfelben 
Gelegenheit vorſätzlich zu töten verſucht zu Haben; 
2. am S. Auguſt 1926 a) Friedrich Dudda die Frau Roſzich 
vorſätzlich getötet, b“ Marie Dudda den Friedrich Dudda zu 
dem von ihm an Marie Roſzich begangenen Mord ange⸗ 
ſtiftet zu haben. 
richt folgendes Urteil: Es werden verurteilt: der Ange- 
Hagte Friedrich Dudda wegen Mordes in zwei 
Fällen, ebenſo ſeine Ehefrau Marie Dudda, geborene 


gemeinſchaftlich den Altſitzer 


Rofzich, zweimal zum Tode und zu den Koiten des 


Verfahrens. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 
Eine Periode trockenen und heiteren Wetters. 

Der auffälligſte Eindruck, den die Witterung der abgelaufenen 
Woche hinterlaſſen hat, war ihre zu niedrige Temperatur und die 
abnehmende Neigung zu Regenfällen. Trotzdem einige ſchöne, 
ſonnige Tage zu verzeichnen waren, war die Wärme doch geringer, 


„FEussol“- Hränferselie 
und die seit 10 Jahren bestbekanpte 
„Fussol-Pasta‘ beseitigen u. verhindern 
alıc übermä 11 und übelriechenden 
Schweißabsonderungen : des pes 
Jcnset. Hand- una Fıßschweiß etc). 
„Eussol* ist bereits in vielen Kranken- 


kassen eingeführt. Nach Auswärts 
E Postversand. N 
Drogerie Heydemann, Bydgoszer, 
5 danska 29. 


Wir ſuchen für einen 
verheirateten, gut em: 
pfohlenen 7193 


Wirtſchafts⸗ 
beamten 


ele Stel 


Suche zum 1. 7. ev., 


| unverh erfahrenen 
35 Jahre alt, ab 1. Juli 


1927 Stellung, auch Erſten 


unter Prinzipal. Meld. 
an 5 
0 


J Bo 
Piekary 16/17. 


snferwalter © 


geſucht. 


A. Hoene, 


Borcz p. Hopomn, 
pow. Kartuzy. 7137 


und mit überlegung 


Nach langer Verhandlung fällte das Ge⸗ 


vexärdert übernommen 


. g e lektromotor! 
durch Beſuch von Privatkundſchaften mitſßßa Siemens - Schudert : Werke. 25 P. 8., 
neuem Wiener Schlagerartikel. 


Vorzuſtellen Moittag von 5-8 Uhr nachm. 
und Dienstag von 10-12 Uhr vorm. 3906 


Hotel „Adler“, Zimmer Nr. 30. 


Landwirtſchaftliche Maſchinenſabrit in größ. 
Stadt Pommerellens. 3 

nd Meilter 
mit der Berechtigung zur Ausbildung von 
Lehrlingen. Poln. Sprachtenntn, Erfahrung 
in der Reparatur von Lokomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen u. Motoren erforderlich. Ausführl. 
Angebote mit Zeugnisabſchriften, äußerſte 
Forderungen u. Datum d. Eintrittstermins 
erbeten unt. O. 7241 an die Geſchäftsſt. d. Ita. 


ſucht tüchtig. e 


Zum 1. Juli d. J. gebildete, erfahrene 


Kindergärtnerin 


Lebenslauf, Zeugniſſe und Gehalts- 
forderungen bitte einzuſenden an 
Frau Dora Kerſten, Rittergut Kerſtenbruch⸗ 
Siemionka, p. Trzeinicg, vow. 
Wielko Polsk 


als dieſen Tagen nach dem langjährigen Durchſchnitt zukommt 
Vereinzelt trat auch wieder Nachtfroſt auf. 

Wie find nun die Ausſichten für die kommenden Tage? Die 
Gefahr der Frühfahrsfröſte iſt vorerſt vorbei. Wenn auch natürlich 
in Nordeuropa noch recht Falte Luftmaſſen liegen, jo beſitzen dic» 
ſelben doch vorerſt zu wenig Bewegungsenergie, um uns gefährlich 
werden zu können. Außerdem erfolgen die Kältevorſtöße immer 
in größeren Perioden, und es iſt wahrſcheinlich, daß die nächſten 
ſich ebenſo genau, wie diesmal die Eisheiligen, an ihren Termin 
halten, d. h. uns erſt am Junianfang die ſogenannte Schafkälte 
bringen werden, die wohl einen empfindlichen Temperaturrückgang 
bewirft, aber kaum Schaden anrichtet. Jedenfalls beginnt das ſüd⸗ 
weſtliche Hochdruckgebiet langſam ſich nordoſtwärts auszudehen, ſo 
daß für die nächſte Woche hoher Luftdruck im mittleren 
und nördlichen Europa maßgebend ſein dürfte. Das ganze Luft⸗ 
nieer hat ſich nach den Störungen der „Eisheiligen“⸗Kälterückfälle 
wieder beruhigt, Luftdruckſteig⸗ und Fallgebiete verebben allmählich, 
ziehen immer langſamer und werden von untergeordneter Bedeu⸗ 
tung. Das iſt das deutlichſte Anzeichen für die Ausbildung einer 
antizyklonalen Wetterlage. Wir dürfen danach auf eine Pe⸗ 


riode trockenen und heiteren Wetters, bei vorwiegend 


öſtlichen und ſüdlichen Winden rechnen. Der Anteil der Süd⸗ 
ſtrömung wird in der zweiten Wochenhälfte wahrſcheinlich ſtark zu⸗ 


nehmen, jo daß nach kühlerem Wochenbeginn allmähliche Tempe⸗ 


raturſteigerung bis zu ſommerlichen Werten ix 
Ausſicht ſteht Da jedoch die Erwärmung hauptſächlich über dem 
Land vor ſich geht, kommen die Küſtenſtriche noch von Zeit zu Zeit 
unter den Einfluß der kühlen Seeluft, ſo daß dort die gute Witte ⸗ 


an 


rung einige kurzdauernde Unterbrechungen erleidet. DD. 


Briefkaſten der Redaktion. 


E. H. 100. Der 8 8, der durch die Verordnung vom 27 Des 
zember 1924 in die Auſwertungsverordnung vom 14. Mai 1924 neu 
eingefügt wurde, iſt in den Text des Geſetzes, der als Anhang 
zu der Verordnung vom 25. März 1925 veröffentlicht wurde, un⸗ 
1 worden. Er iſt nachträglich nicht abge⸗ 
änderte worden, iſt alſo noch heute in Kraft. 
lautet: „Der Gläubiger kann für die neuen Amortiſativnshypo⸗ 
theken andere als die bisherigen Amortiſationsfriſten beſtimmen — 


Dieſer Paragraph 8 


unter der Bedingung ihrer Beſtätigung durch den Finanzminiſter⸗ 


Indeſſen dürfen die Friſten nicht kürzer ſein, als die am Tage der 
Zahlung der letzten Amortiſationsrate verbliebene Friſt.“ 

A. M., alter Abonnent, Sienkiewicza. 1. Am 1. April d. J. 
hat Ihre Miete 78 Prozent der Grundmiete erreicht; von da ab 
brauchen Sie kein Waſſergeld und keine Kanalgebühr mehr zu 
zahlen. 2. Nach dem alten Ortsſtatut, betr. die Waſſerleitung vom 
Jahre 1904, das noch in Geltung iſt, ſteht es dem Hauseigentümer 
frei, das Waſſergeld nach ſeinem Ermeſſen auf die Mieter zu ver⸗ 


teilen. 


380 Volt, 36 Ampere, für Ueberlandzentrale. 
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| einen anderen Zwe 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 23. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteurova 


ſtrichweiſe Bewölkung und leichte Nieder⸗ 
Schläge bei unveränderten Temperaturen an. 


§ Das Weichſelwaſſer fällt. Der Wafferſtand der 
Weichſel betrug bei Brahemünde am Sonnabend 4,14 Meter, 
am Sonntag 4,08 Meter; bei Thorn etwa + 2 Meter. 

Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 


gingen im Laufe der letzten 2 Tage 2 unbeladene und zwei 


beladene Oderkähne nach der Weichſel; nach Bromberg 
kamen ſieben beladene Oderkähne. 

K Der geſtrige Sonntag, für den man nach dem ſchönen 
Wetter des Freitags und Sonnabends gutes Maiwetter er⸗ 
wartet hatte, hat in dieſer Hinſicht enttäuſcht. Gegen Mor⸗ 
gen hatte ein leichter Regen eingeſetzt. Die Tagestempe⸗ 
raturen waren bei ſtrichweiſer Bewölkung nicht außer⸗ 
gewöhnlich hoch. | 

Zu einer Störung der Stromzufuhr kam es am Sonn⸗ 
abend um 11 Uhr. Infolge eines Defekts am Ventil der 
einen Maſchine wurde dieſe infolge Dampfmangels außer 
Betrieb geſetzt. Da die zweite Maſchine ſich in Reparatur 
befindet, mußte erſt eine andere in Betrieb genommen wer⸗ 
= Nach 20 Minuten konnte die Stromzufuhr wieder er- 
folgen. . 

Warnung vor verdächtigen Bergnügungsreiſenden. 
Seit einiger Zeit treibt in Großpolen eine Perſon ihr 
Unweſen, vor der gewarnt werden muß. Sie erſcheint bei 
den Beſitzern unter den verſchiedenſten Namen, zum Beiſpiel 
Frau Dr. Weiß, Dr. Schultze, immer Witwe, auf polniſchen 


Beſitzungen unter polniſchem Namen. Bei Deutſchen be⸗ 
hauptet fie, nicht Polniſch zu können, bei Polen umgekehrt, 
dabei iſt feſtgeſtellt, daß ſie beide Sprachen tadellos beherrſcht. 
Sie nerſchafft ſich in unverſchämter Weiſe, zum Beiſpiel durch 
Hineinſchieben des Fußes in die geöffnete Tür, Zutritt zu 


den Wohnungen und ſucht, nachdem ſie das Mitleid der Be⸗ 
treffenden durch Beſchreibung ihrer Verhältniſſe wachgerufen 
hat, Bleiſtifte in größeren Mengen (pro Stück 1 zh zu 
verkaufen, da ſie „nicht betteln, ſondern ſich durch Handel 
ehrlich ernähren wolle“. In auffälliger Weiſe muſtert ſie die 
Einrichtungen und hat immer den Drang nach dem 
Schreibtiſch des Beſuchten. Trifft ſie die Herrſchaft 
nicht an, verſucht ſie ſogar die Angeſtellten zur „Veraus⸗ 
lagung“ einer Unterſtützung zu bewegen; ſie wäre eine alte 
liebe Bekannte der Herrſchaft, die die Auslage mit Freuden 
erſetzen würde! Als Beförderungsmittel von einem Ort 
zum andern benutzt ſie teils Mietsfuhrwerk (täglich 18 zi), 
teils Auto. Als auf einem Dominium die Nummer des 
Autos aufgeſchrieben wurde, war ſie ſpurlos noch vor Ein⸗ 
nahme des erbetenen Imbiſſes verſchwunden. Während ſie 
ſelbſt in den Wohnungen rekognosziert, umſchleicht ein Ge⸗ 
noſſe, der ſich als Oberſt a. D. vorſtellt, das Anweſen. 
Diejer Oberſt tritt an manchen Stellen auch als ihr Bruder 
auf. An einem Ort ſpionierte ſie in der Wohnung, der Oberſt 
reivanoszierte Hof und Garten, und in einem geſchloſſenen, 
abſeits haltenden Auto verbargen ſich noch drei Männer. In 
der Nähe der Polizei, zum Beiſpiel auf Bahnhöfen, tritt die 
Geſellſchaft ſtets getrennt auf, unterwegs werden, nach An⸗ 
gabe = Mietskutſchers, Lieder in fremder (ruſſiſcher 2) 
Sprache geſungen. Da vom Bleiſtifthandel kaum fünf Per⸗ 
ſonen leben können, wenn man die hohen Koſten für Fuhr⸗ 
werk und Autos bedenkt, da die Perſonen immer unter 
anderen Namen auftreten, immer mit Lügen operieren, die 
— 8 das Feuer ke et ei . Poſen ange⸗ 
gebene 2 nung ni ti 5 en ihre editionen 
i ng doch — as Tages⸗ 
licht ſcheut. Ihr Auftreten konnte bis jetzt einwandfrei in 
den Kreiſen Koſten, Schmiegel, Grätz und Samter 
feſtgeſtellt werden; es dürfte deshalb angebracht ſein, Publi⸗ 
kum und Polizei auf dieſe Vergnügungsreiſenden aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Die Dame iſt mittelgroß, hager, dunkel, der 
angebliche Oberſt macht nicht den Eindruck eines ſolchen. 

In. Beſtrafte Einbrecher. Zwei Einbrüche verübte 
der Arbeiter Joſef Jendrzejczak aus Neudorf, Kreis 
Schubin. Er drang in zwei Nächten in eine Schmiede und 
ſtahl erhebliche Mengen verſchiedener eiſerner Gegenſtände. 
Der Täter wird zu vier Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Der Arbeiter Joſef Wieczorek aus Nakel iſt 
wegen eines Einbruchdiebſtahls angeklagt. In der 
Nacht zum 10. März v. J. ſtieg er durch ein Fenſter in den 
Sgal einer Gaſtwirtſchaft in Karnowo, Kreis Wirſitz, wo⸗ 
ſelbſt er ſich an Wäſche vergriff. Die geſtohlenen Sachen 
kauften bzw. verwahrten folgende Perſonen, die wegen 
Hehlerei mitangeklagt ſind: Die Frau des W., Stefania 
Hek, Katharina Kujawa, beide aus dem Kreiſe Wirſitz. 
Der Staatsanwalt beantragt Strafen von zwei Monaten Ge⸗ 
fängnis bis ein Jahr Zuchthaus. Das Urteil lautet: Wie⸗ 
czorek neun Monate Gefängnis, deſſen Frau ein 
Monat Gefängnis. Hek vier Wochen Gefängnis, Kufawa drei 
Wochen Gefängnis, x 125 

In. Wegen fahrläſſiger Tötung hatte ſich am Sonnabend 
der Obſthändler Johann Krüger von hier vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Der 
Angeklagte fuhr am 28. Auguſt 1925 mit ſeinem Wagen in 
ſcharfem Tempo über den Weltzienplatz. An der Ecke der 
Hoffmanuſtraße überfuhr er die 60 jährige Bertha Haupt, 
ſo daß das linke Bein der Unglücklichen amputiert werden 
mußte. Nach der Amputation ſtellte ſich eine Blutver⸗ 
giftung ein, an deren Folgen die Frau ſtar b. Der An⸗ 
geklagte ſchreibt den Vorfall der Fahrläſſigkeit der getöteten 
Frau zu, trotzdem die Zeugenausſagen das Gegenteil er⸗ 
weiſen. Der Staatsanwalt bemerkt u. a.: daß auf alle Fälle 
hier eine grobe Fahrläſſigkeit vorliege. Er beantragte eine 
Strafe von einem Monat Gefängnis. Der Ver⸗ 
teidiger plädiert auf mildere Beſtrafung wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung und bittet, die längere Zeit zurückliegen⸗ 
den nielen Vorſtrafen ohne Berückſichtigung zu laſſen. Das 
Gericht verurteilt den Angeklagten wegen fahrläffi- 
gen Totſchlags zu drei Monaten Gefängnis 
oder 900 zl Geldſtrafe. In der Begründung des Urteils 
wird geſagt, daß das Gericht über einen derartigen Fall 
nicht zur Tagesordnung übergehen könne, ſonſt käme es bald 
fo weit, daß man in den Straßen der Stadt täglich Über⸗ 
fahrene erblicken könnte. — Der Arbeiter Johann Si⸗ 
winſfi aus Krotoſchin, Kreis Schubin, iſt ebenfalls wegen 
fahrläſſiger Tötung eines Menſchen angeklagt. Am 
19. Dezember v. J. hantierte er mit einem Revolver, und 
ohne ſich zu überzeugen, ob die Waffe geladen ſei, legte er im 

Gerz die Schußwaffe auf den neunjährigen Switek an. 
Der Schuß ſiel und in den Kopf getroffen, ſank S. entſeelt 
zu Boden. Der Staatsanwalt beantragt zehn Monate Ge⸗ 


W das Urteil lautet auf ſechs Monate Gefäng⸗ 
Zugelauſene Hunde. Im ſtädtiſchen Polizeiamt, Burg⸗ 
ſtraße 32, Zimmer 7, befinden ſich zwei zugelaufene Hunde, 
— zwar ein Wolfshund und ein ſchwarzer Hund unbeſtimm⸗ 
arer Raſſe. Die Beſitzer werden gebeten, ſich die Tiere 
vom genannten Amt abzuholen. 


N — * 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


f Gauverband dentſcher Männ angvereine. Diens 
viünkflich 8 Ahr, Steiff zn gv Morgen, Dt 


proviſoriſchen 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Die ſeit dem Fortgange von 
Panl Hoffmonn verwaiſte Rolle des Leutnants Niki hat durch 
Zufall überraſchend ſchnell 8 Vertreter in Herrn Walter 
Gräbenitz vom Mellini⸗Theater, Hannover, gefunden. Wir ſind 
daher in der Lage, das gefällige Operettenwerk von Oskar Straus 
in Form eines Gaſtſpieles am Himmelfahrtstage erneut in den 
Spielplan aufzunehmen. Herr Gräbenitz, der vielen Brom⸗ 
bergern noch von ſeiner Tätigkeit am hieſigen Stadttheater be⸗ 
kannt ſein dürfte, iſt nach ſeinem Weggange Mitglied des Ber⸗ 
liner Theaters, Berlin, geworden und jetzt das Mellini⸗Ope⸗ 
rettentheaters, Hannover. Bekannt iſt er auch geworden durch 
ſeine Operette „Das Glücksſchloß“, das ihn mit dem früheren 
Kapellmeiſter Snaga am Bromberger Stadttheater zu Berfaſſern 
hat. Wir dürfen hoffen, daß dem Gaſte, der hier ſeinen Ferien- 
aufenthalt verleben will, ein volles Haus bereitet wird. (7258 

* * XR 


* Gneſen (Gniezno), 20. Mai. Spezialiſten für 


Stationskaſſen hatten es in der Nacht zu Mittwoch 
auf die Kaſſen von Kiſzkowo und Stawiany abgeſehen. 
Im erſtgenannten Ort hörte nachts der Stationsvorſteher 
Szatamaſz ein verdächtiges Geräuſch. Er ſah am offe⸗ 
nen Fenſter ſeiner im 1. Stock belegenen Wohnung eine Per⸗ 
ſon ſtehen, die anſcheinend Schmiere ſtand. In dieſem Augen⸗ 
blick fiel ein Schuß, offenbar ein Zeichen für die Ein⸗ 
brecher, daß Gefahr drohe. Die Einbrecher entflohen, 
ohne die eiſerne Kaſſette geöffnet zu haben, unter Zurück⸗ 
laſſung von Handwerkszeug; aus einer hatten ſie 18 zi ge⸗ 
ſtohlen. 

* Lobſens (Lobzenica), 21. Mai. Am 9. März wurde 
auf der Chauſſee Nakel—Schubin ein Marjan Fliſak aus 
Izdebki ermordet. Als der Tat verdächtig wurde jetzt 
der Brunnenbauer Franciſzek Waliſzewſki ver⸗ 
haftet. — Selbſtmord durch Erhängen verübt 
hat der 72jährige Jozef Bukawſki. 

* Mogilno, 22. Mai. In der Mittwochnacht entſtand auf 
dem Rittergute Wienicc, der Baronin von Seydlitz 
gehörig, ein Großfeuer, das Stalll und Scheunen, 


die eng gebaut und unter Stroh gedeckt waren, in kurzer 


Zeit einäſcherte. Der Schaden iſt bedeutend. 


Mitverbrannt ſind 40 Arbeitspferde und gegen 


120 Schafe und ein großer Teil landwirtſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen. Weil das Gut in einem ſehr bergigen Gelände liegt, 
iſt das Feuer von den Nachbarortſchaften gar nicht beobachtet 
worden. d 

fs, Nakwitz (Ratoniewice), 21. Mai. In Neu Boruf 
wurde endlich dieſer Tage ein großes Diebesneſt durch 
die Polizei aus Kirchplatz Boruj aufgedeckt. Bei einem Ein⸗ 
wohner wurde ein großer Vorrat geſtohlener Sachen wie 
Speck, Lebensmittel, Kaninchen, ein Poſten Leinwand und 


Kleidungsſtücke als Diebesgut beſchlagnahmt und den Eigen⸗ 
tümern aus der Umgegend zugeſtellt. Der Einwohner wurde 


mit ſeinem Komplizen verhaftet. Sicher gelingt es nun, 


ſämtliche Mitglieder der Diebesbande, welche ſchon ſeit vielen 
Wochen die Umgegend unſicher machten, hinter Schloß und 


Riegel zu bringen. i 

in. Szpital (Kr. Inowrockaw), 21. Mai. Wie kürzlich 
berichtet, ſollte die Gemarkung der hieſigen Gemeinde von 
einem Zwillingspferdegeſpann umpflügt werden. Vorgeſtern 
wurde dieſer traditionelle Väterbrauch in die Tat 
umgeſetzt. Gegen 9 Uhr vormittags begann das Umpflügen. 
Der Landwirt Schott, der Eigentümer des Geſpannus, ritt 
umkränzt auf der Mutterſtute voraus; ihm folgte der Pflug, 
geleitet von dem älteſten Bauern des Dorfes, J. Würtz. 
Gegen Mittag war der Akt beendet. Zum Nachmittag hatte 
die Ortsgruppe des Landwirtſchaftlichen Vereins aus dieſem 
Anlaß die Mitglieder der Nachbarvereine zu einer Feier 
eingeladen. Die zahlreiche Teilnahme von nah und fern 
bewies das Intereſſe unſeres deutſchen Bauerntums an ſol⸗ 
chen Feſten bzw. Veranſtaltungen. Beim Spiel der Erwach⸗ 
jenen und Kinder, bei Mufif, Geſang, Deklamationen, Turn⸗ 
übungen u. a. verging der ſchöne Nachmittag nur zu ſchnell. 
Vor Abend wurden dann die Pferdezwillinge verſteigert. 
Bei fröhlichem Tanz blieb man noch lange zuſammen. Möge 
dieſer Tag den Nachfahren in der Erinnerung bleiben, daß 
ſie den Sitten und Gebräuchen ihrer Väter treu bleiben und 
ihr Volkstum pflegen. * 


Wirtschaftliche Nundſchau. 


Paſſiv mit über 28 Millionen Goldstoty. 
3 Die Handelsbilanz für April. 
Die amtliche polniſche Telegraphenagentur teilt mit: Nach 
Errechnungen gibt die Handelsbilanz für 
April d. J. folgendes Bild: 
Insgeſamt wurden eingeführt 235 940 To. im Werte von 
255 539 000 31., ausgeführt dagegen 1515615 To. im Werte von 


205 880 000 31. In Goldzloty umgerechnet belief ſich der Wert der 


Einfuhr auf 148 238 000, der der Ausfuhr auf 119 431 000 Goldztoty. 
Das Paſſivſaldo beträgt demnach 28 807 000 Goldzloty. 

Im Vergleich zu den Angaben für den Vormonat iſt die 
Einfuhr um 19 932 000 Goldzloty geſtiegen, wobei auf Textil⸗ 


rohſtoffe 6 933 000 31., auf. Textilhalbfabrikate 1522000 ZL, auf 


Lebensmittel 5905000 31., auf Alteiſen 1958 000, Maſchinen und 
Verkehrsmittel 3 487 000, auf Rohleder 1069 000 31. entfallen, da⸗ 
gegen einige andere Gruppen eine Verringerung aufweiſen. 

In der Ausfuhr beziffert ſich der Rückgang auf insgeſamt 
9 305 000 Goldzloty.. U. a. ift eine Verringerung der Ausfuhr an 
Zucker, Fleiſch, Holzmaterialien, Metallen und Metallwaren ein⸗ 
getreten, dafür iſt die Ausfuhr von Eiern und Textilerzeugniſſen, 
namentlich Baumwollgeweben, um 2018000 Goldzlotn geſtiegen. 


Erhöhung des Zuckexpreiſes. Wie die „Agencia Wſchodnta“ 
meldet, iſt am 20. Mai der Zuckerpreis um 6 Zlotn für den Sack 
erhöht worden. — Im Detailverkauf beträgt die Erhöhung 10 Gr. 


pro Kilogramm. 2 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemaß Ber · 
1 ung F Polſti“ für den 22. u. 23. Mai auf 99351 fol 


geſe 

Der Zlotn am 21. Mai. Danzig: Ueberweiſung 57,53 bis 
57,67, bar 57,59 57.78, Berlin: Ueberweiſung Warſchau, Poſen 
oder Kattowitz 4700 47,20, bar 46,825— 47.25, London: Ueber⸗ 
weiſung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 58,12, Riga: Ueberwei⸗ 
fung 64,90, Mailand: Ueberweiſung 205, Neuyork: Ueber⸗ 
n 11,40, Bukareſt: Ueberweiſung 18,95 Czernowitz: 
Ueberweiſung 18,88, Prag: Ueberweiſung 376,50, Wien: Ueber⸗ 
weiſung 79,10, Budapeſt: bar 63,35 64.85. 

Warſchauer Börſe vom 21. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 358,00, 358,90 — 
357,10, Kopenhagen —,—, London 43,48, 43,54 — 43,33, Neunorf 
8,98, 8,95 — 8,91, Paris 35,02. 36,11 — 34,93, Prag 26,50, 26,56 -— 
26.44. Riga —,—, Schweiz 172, 172,48 — 171,62, Stockholm —,—, 
Wien\—,—, Italien 49,00, 49,12 — 48.88 


Amtliche e e ee der Da Börle vom 
21. Maj. In D er Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25,02 Gb. Neuyork —,.— Gd. Berlin —,— Gd., —,— 
Br., Warſchau 57,53 Gd. 57,67 Br. — Noten: London —,— Gd., 
—.— Br., Neuyork 5,1375—5,1400 Gd. —,— Br., Berlin —.— Gd. 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd., —,— Br., Polen 57,59 Gd., 57,73 Br, 

Züricher Börſe vom 21. Mai. Amtlich.) Warſchau 58,12, 
Neuyork 5,19% d Paris 20.35 ½, Wien 73,15, 
52 15,40, Italien 28,45, 72.25. Budapeſt 90,65, 
Selfingfors 13,07, Sofia 3,75 /, Holland 208,05, Oslo 134 40 
Kopenhagen 138,70, Stockholm 139,10, Spanien 91,75, Buenos 


Aires 219¼ Tokio —.—, Bukareſt 3,13, Athen 6,81'/.. Berlin 123,20, 


Belgrad 9.13 ¼, Konſtantinopel 2.72 / e 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 3%, do. kl. Scheine 8,88 3. 1 Pfd. Sterling 43,24 J!. 
100 franz. Franken 34,81 3, 100 Schweizer Franken 171.28 St, 
100 deutſche Mark 210,58 Danziger Gulden 172,30 Zt, öſterr. 
Schilling 125,24 Zt., tſchech. Krone 25,24 Zloty. 


Weizen 55.50 — 58.50, 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


Offiz. | Für drahtloſe Auszah · 21. Mai 


fühe "| lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
. Mai 
Geld Brief 


_ Buenos⸗Aires 1 Bei. N a | 1.784 
— |fRanada..1Dollar > | . 4.224 
5.85 %% Japan. .. 1 Nen. . R 3: | 1.942 
— onſtantin. itrk. Pfd. 2.202 2.207 2.204 | 2.208 
4°/,| London 1 Pfd. Strl. 20.47 20,51 20.47 20.81 
4% | Neuyork. . 1 Dollar] 4216 4.224 4.216 | 4.228 
— [Riode JaneirolMilr. 0.4988 | 0500 | 0.498 | 0,500 
27 f i d  a |ie em 
5% [Amſterdam . 100 Fl. 75 8 8 N 
10% Alden . 884 | 5556 | 8.84 8.888 
5.5 % 58.585 | 58,585 | 58.565 | 58,685 
5.5 % 81.77 81.93 81.75 81.91 
7%, 10.614 | 10634 | 10,611 | 10,631 
7% 23.07 2311 | 2307 | 23.11 
BE 7.413 7.427 7.412 7.426 
5%, 112,51 | 112.73 | 112,50 112.72 
8% 2145 2152 | 21.48 | 21.52 
4.5% r.] 108.37 | 109.09 | 108,99 109.21 
5% Paris ... 100 Fre. ‚16.50 | 16.54 16.505 | 16,545 
5 % 00 Kr. 12.492 | 12512 | 12492 | 12512 
3.5 % .| 81.105 | 81.288 | 81.09 81.25 
10% F 3.046 3.052 | 3.045 | 3.051 
5%] Spanien... 100 Peſ. 73.83 74.47 73.83 | 73.97 
4% Stockholm. 100 Kr.] 112,78 | 113.00 | 112,77 112,99 
8% [Wien. . 100 Kr.] 59. 59,44 59,31 59,43 
8 / Budapeſt .. Bengö| 73.46 | 73.60 73.46 73.60 
8 % Warſchau . . 100 47.10 — 47.10 — 
— [Kairo. . . 1 äg. PD. — — 1 — = 
Altienmarit. 


Poſener Börſe vom 21. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,50. proz. 
liftn zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 25,00. — Bankaktien: Bank 
Przemuſtoweow (100 M.) 3,25. Polſki Bank Handl., Poznan (1000 
M. 1.80. Bank Ziemian (1000 M.] 400. — Induſtrieaktien: 
Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 4,50. Poznu. Sp. Drzewna (1000 M. 
1,10. Anja 12 31 22,25—22,00. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 
1,10. Zar (1000 M.) 10,00. Tendenz: abwartend. ie 


Produktenmarkt. 


SGetreidepreiſe . 
in der Woche vom 16. bis 21. Mai. 


00 | 
| 
Warihau . . + ; : | 63,00 | 83,00 | 60,50) — | — | 51,00 
ee 58.00 | 5750| — | 57,50 | 59,00 
j . Gerite | f 
chan — 48,00 48.00 — 48.90 
Poſenn [ 48, — 43,0 — 80048, 
Hafer | 
Warſchau „ — 46,25 46,00 | 46,08 
Noſen 8 44,00 | — | 44,00 — | 44,00 | 43,60 


om 
100 Kilo 
Roggen 50,75—51,75, Weizenmehl (/ inkl. 
Säcke) 83,00—88,00, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 78,00, 
do. (65°/, inkl. Säcke) 74,40, Gerſte 42.00 44,00. Braugerfte prima 
— bis —, Hafer 43,50—44,50, Viktorigerbſen — bis —, d⸗ 
erbien — bis —, Sommerwiden 3200-3400, Peluſchken 31,00 
bis 33,00, Serradella —,— bis —,—, Weizenfleie 33,75, eie 
36,50—37,50, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) \— bis —, t. 
16 proz. —.—, blaue Lupinen 22,00 — 23,50, gelbe Lupinen 28,50 bis 
25,00. — Tendenz: ſchwach. de 
Berliner Produktenbericht vom 21. Mai. Setreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmart, Weizen 
märk. 291—295, Mai 298,00, Juli 299,00, Septbr. 274,25. 2 
märk. 269-275, Mai 274.50, Juli 263—262,50, September 75. 
Gerſte: Sommergerſte 230.262, Futter- u. Wintergerſte —. fer 
märk. 237—243, Mai 248. Juli —, Sept. 207. Mais 19114, Weizen⸗ 
mehl 37,00—39,00. n 36, 0037,50. Weizenkleie jranto 
Berlin 15,50 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 18,25 bis ——. 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerpſen 42,00—58,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 7—50, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Aderbo 
20 bis 22. Wicken 22,00—24.50. Lupinen blau 14 er ee 
do. gelb 16,00—17,50. Serradella neu 18 bis 24. Rapskuchen 15,50 
bis 16,00. Leinkuchen 19.60 — 19,90. Trockenſchnitzel 13,40 18,89. Goya- 


ſchrot 19,80 — 20,30. Kartoffelflocken — bis — — Ten 

— ruhig, Roggen matter, Gerſte ſtill, Hafer bebauptet, ins 
ruhig. 
f Viehmarkt. 


Berliner Siebmartt vom 21. Mai. (Auatlicher Beißt. 
Auftrieb: 1925 Kinder (darunter 481 Ochſen, 476 Bullen, 978 Kü 
und Färſen), 1700 Kälber, 6450 Schafe, 10680 Schweine, — Ziegen. 
30 ausländiihe Schweine, 2092 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. 
gewicht in Goldpfennigen. 8 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 61—64. b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 56—59, c) iunge, 4151 ige, 
Brot ausgemältete und ältere ausgemäſtete 52—5, d 
nährte jüngere und gut genährte ältere 35—46. 
nel ige, ausgewachlene hödhiten Schlachtwertes 57-59, b) voll« 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 54 —55, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 51—53, gering genährte 48-50, 
Rühe: za) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 49-54, 
b) ſonſtige e oder ausgem. 41—45, c) fleiſchige 32—34, 
d) gering genährte 22—25. rſen (Kalbinnen): a) vo eiichige, 
ausgemältete höchſten Schlachtw. 60-61, b) vollfleiſchige 56-57, 
c) fleiſch. 50-32, Freſſer: 4451. > 

Kälber: a) Doppellender feiniter Maſt —,—, b) feinſte Maft- 
tälber 75-88, c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 70-72, d) ge« 
u e Malt: und gute Saugkälber 50-58, e) geringe Saug⸗ 
älber ——. 7 i 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide 
maſt —.—, 2. Stallmaſt 58—62, b) mittl. Maftlämmer, ältere 
Maſtpammel und gut genährte, junge Schafe 50-37, e) feiſchiges 
Schafvieh 40—48, gering genährtes afvieh 28-35. 

S. eine: a) Fettſchw. über 3 Dir Lebendgewicht —,—, 
b) vollfl. von 240—300 Dr. Lebendgewicht 60, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewſcht 58 60, d) vollfleiſch. von 160-200 Pfd. 
56—58, e) 120160 55 Lebendgew. 54—55, ) vollfl. unter 120 Pfd. 
—, Sauen 52-55. — Ziegen: . RM Ft 
arktverlauf: Bei Rindern und Schweinen ziemlich glatt, bei 
Kälbern glatt, bei Schafen ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Maſſerſtand der Weichſel betrug am 21. Mai in 


gralan 2 (2 21%, Saroihoft + f. 2 (31, Warschau + 1,57 11,60) 


ock + 1,45 (1,49), Thorn + 1,80 (1,87), Fordon + 1,92 (2,02), Culm 
2 1,77 (1.88), Graudenz + 2,10 (2,18), Kurzebrak 237 (2,47 
Montau -- 1,80 (1,90), Piekel + 1,80 11,90), Dirſchau + 1,74 (1,85), 
Einlage + 2,36 (2,34), Schiewenhorſt -- 2,50 (2,48) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Verkaufe nach Pachtaufgabe Dre 
ſehr gut Bene überzähligen 0 

tigung ab 4. 6. Regulierung n. Vereinbrg. Auf W Aust, 
DER €. Evelle. Widlice p. 9 — 2 Eriba 7081 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe (z. 3. be 
urlaubt); für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen 
Inhalt: M. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Przu⸗ 
godzki; Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. 9 
ſämtlich in Bromberg. j 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 102. 


Bullen: a) voll⸗ 


“ww 
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Feſch — elegant 


Statt Karten. a ® B 75 
Elſe Kuhlmeien Bruno f Fey 25 augeschäft für wenig Gem! 
Willy Dickmann | Danzig, Reitbahn Nr. 7 — Fernruf Nr. 286 86 und 28273 Schuhe: 


A 
Ausführungen von: 7208 

Wohnhaus-, Geschäfts- und Indusiriebauten 
Tief- u. Wasserbauten jeder Art — Ausführungen in Eisen- 
beton, Dampframmen u.Pumpanlagen — Wert- u.Feuertaxen 


Damenſchuhe, ſchwarz, braun, Lederabſ., 58 
Damenſchuhe. „Lack“, Lederabſatz 

— 75 „hellfarbig“ franz. Abf., 25 00 
Damen! e, einfarbig“ L2ederabi,, 28,50 
Damenſchuhe, Modelle“ einfarbig . 32,50 
Herrenſchuhe, ſchw., braun, Sandarb., 19,50 
Herrenihube, ſchw., braun, genäht, 25,00 
Herrenſchuhe, „Lad... Handarbeit 28.50 
Herrenſchuhe, „Lack“, genäht 35,00 


Kleider: 

F 15.50 
Bal iſch⸗Popelin kleider 17.50 
Damenkleider, feinfarbig Popeline . 19,50 


Mix- Seife“ it 1 Was 55 e fee ee 25 an 
amenkleider, „Modelle 5 
99 1 igste aschseife. Bluſen: 


Damenbluſen. Zefir, 1 8 6.50 


ist das beste und billigste Damenbiulen. e e 420 
1 d 9.75 
59 11 X i n“ Seifenpulver. RN ei en. em ine, Ant 14.20 


Verlobte em 


Bytkowice im Mai 1927. Nowa Wies 


| 
| 


Emma Bigalke 
Paul Strehlke 


Verlobte 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr, v, Behrens 
Paß-‚Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 6308 


„„ ie A ar 


Roscimin Mokre 


14 


Damenbluſen, „Waſchſe ide“ 16.50 
Mäntel: 


Frühiahrsmantel. Seidenſutter“ 38.50 


Kauft nur Gummiabsätze Sommermantel, „engl. Stoffe 2 


Gabardinmantel, ganz auf Seide . 58, 


f Die glückliche Geburt einer Tochter 


zeigen hocherfreut an 3915 


bert Schendel 
u. e Alice Pleite Klavier⸗ 


Von 4—8 Promenada 3 


“6 5 „herrliche Faſſons“ nd 

Miecierzyn (Mittelwalde), unterricht L O B U Se . a een de id 98.80 
Kreis Znin, den 23. Mai 1927, * 85 erteilt geündt 11, 79 Koſtüme: 
— . .ä — ackowskiego . 2 : 

| eo sten, 3587 Dank der letzten technischen Verbesserungen sind Stau- jazbig Bolton, Jade auf Seide 38,50 


Frühjahrskoſtüm, Jacke auf Seide 48,50 
Caparol m, mod. lange Form, 68.00 


Damenhüte die GLOBUS -Absätze die besten und billigsten 


8 neu, auch umgearbeit., i j la Qual. bl Il, 
e en 5 e eee 
zer Krankheit unſer liebes Mitglied Jasna(Friedenſt.) 8, Lr. jedem Paar wird eine 3 monatliche Garantie beigelegt. Hüte: 

5 Frau Führe ſämtliche Kauft zur Probe u. überzeugt Euch von der Richtigkeit. Strohbüte, handgeflocht berrl. Farb, 6.50 


antaſie⸗Bortenhut, ſehr kleidſam . 7,50 
’ eine Glocke aus Borte und Band. 9,75 


Pierwsza Polska Fabryka Wyroböow Gumowych 


Emma Ummerle 
„GLOB US“ 


zu ſich in ſein Himmelreich. 
Sie war die beſte Frau und 


lotter Frauenhut a. Stroh u. Seide 
rotteur a. Stroh u. Crep⸗Georgette 


Schloſſerarbeiten 
Mukkiſen 


Modelle a. Crep⸗Georgette u. Stroh 19,50 


Mutter, eine ee ee ee Tültſchließern ] Lodzi, ul. Piotrkowska 220. Telefon 7-96 und 32-60. 
Frauenhilfe! Unſer treues Gedenken . 3aloufien Bemusterte Offerte versenden wir auf Wunsch. 6678 texcedes Es, 3, Nofioton?. 


iſt ihr ſicher. 


Bromberg, den 21. Mai 1927. 


Re evangeliſche Frauenhilſe ‚Satenihlüfern, e 5 e siemens - 
der st. Paulskirche. Sientiewicza 8. II r. 5% 


Proios- 


Elektrische 
Apparate 


Frau Superintendent Aßmann. * Yaltt chube 535 € | a 5 
e cee bei ; Baſtlatſchen, weiß u. N 5 7 i Gut will man, billig 


der Trauerfeier auf dem alten Fried⸗ bunt, fürs Haus u. Bad. 


25 e ah: 8 b 2 5 De l muß man angezogen 175 x Original- Binde \ Origina!-Siemana 
Kt * | Bügeleisen F. Kreski Kochtönfe 


Gdanska 133. 3841 f 4 
Sein! 5 ER 0 110 1 220 N 0 Bydgoszcz u 3 N 

Gut und billig hat ver- Kae 272805 ee 2124 50 2129.70 

eint, wer bei uns kauft. 

Wir empfehlen: 

Frählahrs-Mäntel u. Kestüme 77° 
e Mäntel Modet 

adio Muster, en ie ear, 21 — 
Mäntel aus rein woll Gabardig, r 

sten Farben, ganz auf! n a 


Mäntel aus reinw. Rips? 
Ka Seide gearh., cle ne een art 2 0 


Jane 7 7 modernen 
Fee Sp Jas ae Reg ee 


DER Ihren alten 


Kutſchwagen 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung unſerer 
lieben Mutter ſowie für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden ſagen wir allen 
Bekannten, insbeſondere Herrn 
Superintendenten Aßmann für die ER 
troſtreichen Worte am Grabe unſern 0 


stieinefühlten dall. 


Im Namen der Hinterbliebenen 7 
Marx Lange. 


Bromberg, den 23. Mai 1927. 


1 EEE EEE Er a Ti 


Fahrräder und Ersatzteile 


kaufen Sie aM günstigsten . 
Engros Detail 


Otto Rosenkranz 2 
Telefon 91. Bydgoszcz ulica Diuga Nr. 5. 


zee Bait- 


775 8 1 Korbmöbel 
2 3 Landhaus, Garten, 

8 0 Balkons und Büros 

1 322 I 


fl. Draugelattes -Bydgoszcz ® 3 eee 


6214 


Pa. 


mehl 
60 70% Pro- 


3914 


teln u, Fett 

max. 1°/, Salz ere 

wieder Ba dent. und Kinder: Kleider aus ehe 13. 

eingetroffen nnn vo 
With, Mcaterr luis bi. u eben wir eine schöne Wasch. 


Anson st Bluse uns. Kunden von außer- 
halb beim Kauf einesDamenkostüms od!Mantels. 


Verkaufs-Verein E 


Dentist 1886 


Bydgoszez 
. 2 Dworeowa 30. 5 Niedzwiedzla 4 (Bärenstraße) 8 
Sprechstunden u. 9 57 0 6057 Lager: Herren-Anrüge und Mäntel Spezialgeschäft für a8 ® 3 aft Royal 
Rydgosscz, Gdanska 27. Bielawkki. Flotte Frühjehrsanzüge, elegante Muste- 28. Saffler u. Schuhmacher 
Telef. 100. 710 FVV 21 3 2 Kaffee :: 10 Tee 


parken Raben e 1 0. S Lackleder, Chevreaux; Nubuk 


Büro. Artie at su A eee une tn: ee fe 
n zung‘ en ei auu, Faun’zti 

J alt Hale 3 eee SS E&x 000%. m 

deer HE! Wer n * ; en 2. Nulſche 9 Ne 
Brieforaner, Schnellhefter ſaubt. in jeder Menge 8 n x 1 42. Offeriere preiswert: Bydgoszcz T. 3. 

A blegekästen, Papier körbe Schrot l. Säjelwert. a Herren-Mäntel, zweiseitig, eine Seite er. 25. Mal 

2 a schöne, englische Dessins, die andre 1 98. 88 B uor: 

Aktendeckel- Co scher Mortüwa 18d. 1 en⸗ 0 en eb 
Locher-Lineale m 8 Umsonst Such. cine pacsende Mülse Mattersräßenik 

Schreib eu ß Sämtl. Reparaturen deim Kauf eines Herren-Anzuges od! Mantels. 0,13—0,30 Durchmeſſer, vom 
Zeuge ‚sid; 1 ons, Nobr: „und ; e in 2,00 Längen. 502 Mellini-Iperetten- 
I. Dittmann, ? 2 eden von Stühlen eres u Friedrichsmühle theater Hannover 
aus⸗ 8 1 5 > 

3° Pooh Maplakant | o |Dabrowa-Chetminska. Leleſon 2. Ein Walzertraum. 
Byagoszcz, ui. Jagıellonska 16. u basta 133. | er FRE deren in 3 Aten 
eee . 1 3 
ſchneiderin arbeitet billig 5 Inh. F. en uk Leopold Jacobſon 
Kleider, Bluſen, Mäntel ꝛc . 1 0 uſik v. Oskar Straus. 
Damen Offerten . Bydgoszez, Stan Rmek 5/6. renn 0 31 Riki: Waltercräbenitz 
5 88 2 Eintrittskarten 


” mit nachſtehend. Kenn⸗ u) 85 1 4 S 
N en 2 en zeichen ſind noch nach» ; ; Kief. ⸗„Kloben I. Kl. (Spaltfl. 14—30 cm) vom für onnen g 

r e 5 . dies intereinſchlag, trocken, ar in Sohnes Buchhandlig. 
kräglich eingegangen, Aae tee ee Oz greier. Berfaur Diens⸗ 
tag und Mittwoch in 
Seher an en 
onners tan 1 


Kief.⸗Kloben II. Kl. 1 Spaltfl.|? 
7-14 cm), trocken, à rm 8.25 t ſowie 


Kief.⸗Rundknüppel (8—14 cm &) trocken, 


um deren baldige Ab⸗ 


/ 8 0 7 N 4 ; BEE 
Ei bolung in der Ge. — 
555 41 ſchäftsſtelle, innerhalb y — 
105 vl STagen, geheten wirdg 
185 3 A. 2304. 2896. B. 2899 Wir empfehlen uns 


arm 895 21, verk., 1 e * ae 
. zu staunend billigen waggonweiſe, gegen Caſſe a erladeſtat.] Theaterkaſſe. 7221 
6. G. W. nb. H. 6125 ER 3527. 3839. 3 5 N zur Anfertigung von Cekcyn u. Wierz ucin IN. B. Die verehrten 


B. Harte, Holzhandlung, der Operette „Ein 


Celeyn, vom. Tuch. werden auf Dielen 


Wege gebeten, zu 
der am Diensta 
den 24. Mai 1927, 


ff Bratwurstgtöcker M. Mende uf, 
1 porter vom Faß / »...nünttlit. 


nene — % bollzüblig Gre 
Ko FR 


5 est. 1995 Sepolno gers 8 “sofort mit- 
| : . asshilder eben 
Forglältige Erledigung ? : 


100 N [Sentrale für Fotografien 
= aller hankmäßigen Aufträge 


BEN nur Gdanska 19. 
. 5043. 1 a 
Günstige Verzinsung von Spar- 285.249.3402 Bl, R- Ausführungen zu 


einlagen in Ztoiy, Goltzioty 42753. 3797. ©, 3006. 3 Ca. 30 Zentner mögen ee 


A -: und ausländischer Währung.: | 2 ER 7 Den 3415 6 i 
it 81 Ken E emo n A.DITTMANN 


Mu Wechselverkehr, laufd. Rechnung. u 
a G. m. H. 
51.](Dominialware) preiswert abzugeben. sa P 


Ueberweisungsverkehr. : 347. 951. Bromberg; 
RT, Nomatowsli, Nawicz Mb. 5 


6470 i geschmackvollen 


Bratwurstglöcke! 


